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men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


henden Streitkräfte giebt, die fie auf 24 Panzer⸗, 20 Schrau⸗ 
ben⸗ und 28 Segel⸗Kriegsſchiffe, ſo wie auf 354,743 Mann 
disponibler Truppen und nach Hinzuziehung der Claſſe von 
1845 und der Reſerve von 1844 auf runde 500,000 Mann als 
„reguläre Streitkräfte“ ſchätzt, ſchließt mit der Ueberzeugung, die 
Italieniſche Regierung wünſche den Krieg keineswegs, hoffe je⸗ 
doch, daß die dermalige Lage zu einem friedlichen Abkommen 
über Venetien führen werde. 

Aus Toulon wird geſchrieben: „Der Prinz Adalbert iſt 
hier angekommen, um das Arſenal und die Werkſtätten zu be⸗ 
ſuchen. Zwei Kriegsſchiffe, die gepanzerte Corvette Belligueuſe 
und das gepanzerte Wachtſchiff Taureau, erregten feine beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit; er ſah dieſelben bereits in Nizza und be⸗ 
ſichtigte fie nochmals, da er die Abſicht hat, nach demſelben 
Modell zwei Schiffe für ſeine Regierung zu beſtellen. Das eine 
fol „Königin Louiſe“, das andere „Graf Bismarck“ heißen. 
Letzteres ſoll mit einer kleinen Aenderung dem Taureau ganz 
gleich gebaut werden.“ 


geworden, die auch bereits in den niedern Sphären Eingan 
gefunden hat, daß im Falle eines Krieges zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen, das benachbarte Rußland kein gleichgültiger Zu⸗ 
ſchauer bleiben, vielmehr die Gelegenheit benutzen und Oſtga⸗ 
lizien beſetzen würde. Dieſe Befürchtung iſt bei uns fo allge- 
mein verbreitet, daß der Abgeordnete Gr. Heinrich Wodiicki fie 
in einer der letzten Landtagsſitzungen öffentlich ausſprach, in⸗ 
dem er auf die Gefahr der politiſchen Theilung Galiziens in 
das Rutheniſche Oſt⸗ und das Polniſche Weſtgalizien hin⸗ 
wies. Die Ueberzeugung, daß Rußland im Falle eines Krieges 
Galizien beſetzen würde, herrſcht auch, wie ich von einem neuer⸗ 
dings aus Narſchen hier angekommenen Gutsbeſitzer erfahre, 
in den Kreiſen der höheren Ruffiſchen Offiziere, in denen man 
Galizien, als das von Rechts wegen zum uſſiſchen Reiche ge⸗ 
Höri lobte Land betrachtet. Selbſt die Börſe kann ſich der 
Ru enfurcht nicht mehr erwehren, indem ſie auch zu den beſten 
Galiziſchen Papieren alles Vertrauen verloren hat. Sogar die 
Obligationen der Nothſtandsanleihe, die mit 7 pCt. verzinſt wer⸗ 
den und in 5 Jahren amortiſirt werden follen, finden keine Käufer. 
Daß der Ruſſiſche Beſuch, ſelbſt wenn er nur kurze Zeit dauern 
ſollte, den Polen wenig erwünſcht ev würde, brauche ich wohl 
nicht zu verſichern. Dagegen iſt es Thatsache, daß die Rutheniſche 
Partei, wenigſtens der überwiegende Theil derſelben mit Sehn⸗ 
ſucht dieſem Beſuch entgegenſieht, was ſie wiederholt gelegent⸗ 
lich offen ausgeſprochen hat So ſagten unlängſt die Rutheni⸗ 
ſchen Abgeordneten Lozinski und Krezola, daß die Rutheniſche 
Nation, wenn ihre Forderungen weder bei den Polen noch bei 
der Regierung Gehör finden ſollten, ſich genöthigt ſehen würde, 
ſich den Großruſſiſchen Brüdern zuzuwenden und bei ihnen Hülfe 
zu ſuchen, und der Rutheniſche Abgeordnete Naumowicz er⸗ 
widerte, daß die Bemerkung des Abg. Gr. Borkowski, daß die 
Ruthenen nur die Wahl zwiſchen Polen und Rußland hätten, 
ganz offen, daß den Ruthenen dieſe Wahl nicht ſchwer ſei und 
daß ſie eine Vereinigung mit Rußland der Verſchmelzung mit 
Polen unbedingt vorziehen würden.!“ — Inzwiſchen iſt die 
Ahyſiognomie wenigſtens momentan wieder freundlich geworden, 
ie Truppenmärſche haben nachgelaſſen und in Lemberg ſoll 
chon am 22. d. M. aus Wien der Befehl zur Siſtirung der 
Wierdeantäuſe für militäriſche Zwecke eingetroffen ſein. Auch 
die Börſe Aung an, fi von ihrem Schreck zu erholen. — Der 
Galiziſche Adel geht mit dem Project um, für den Fall der 
Ernennung eines eigenen Hofkanzlers für Galizien ein Deut⸗ 
ſches Blatt als Organ deſſelben in Wien zu gründen Zu die⸗ 
ſem Zwecke iſt bereits eine Subſcriptionsliſte zur Zeichnung von 
Geldbeiträgen in Umlauf geſetz : 


Deut ſehlan d. M 
Bremen, 25. April. Eine Ausſchußſitzung der hieſigen 
Mitglieder des Nationalvereins fand geſtern Abend 
ſtatt, um in einer Vorbeſprechung zu erörtern, ob in der ge⸗ 
genwärtigen Lage eine größere Verſammlung abzuhalten jet. 
Der „Weſer⸗ Ztg.“ zufolge ſprach ſich unter den Verſammelten 
eine gewiſſe Mißſtimmung über die Haltung der Centralſtelle 
des Nationalvereins aus. Es wurde beklagt, daß man der 
nordweſtdeutſchen Stimmung, die keineswegs in Bremen allein 
vertreten ſei, zu wenig entgegenkomme, während man von Frant⸗ 
furt aus der in Südweſtdeutſchland vertretenen Richtung durch 
Cooptation großdeutſcher Elemente in den Ausſchuß Coneeſſio⸗ 
nen mache. Trotzdem glaube man indeſſen am Verein feſthal⸗ 
ten zu ſollen und das Leben in demſelben befördern zu ie 
In etreff der politiſchen Situation gingen die Anſichten über⸗ 
nftimmend dahin, daß man einen Krieg gegen Oeſterreich nicht 
als ein Ereigniß hinſtellen dürfe, das um jeden Preis vermie⸗ 
den werden muſſe. Die Oeſterreichiſche Preſſe ſelbſt betrachte 
den Krieg nur als vertagt; der Oeſterreichiſche Uebermuth hege 
ſich fort und fort mit dem Schwarzenbergiſchen Project, Preu⸗ 
ßen wiederum auf die Stellung einer Markgrafſchaft zu redu⸗ 
ziren; gegen ſolche Abſichten ſei der Krieg die ultima ratio. 
Preußen müfje ſich unverhohlen auf die Seite der liberalen und 
nationalen Partei ſtellen, und dürfe, wenn es alsdann von 
Oeſterreich noch Widerſtand gegen die Bundesreform erfahre, 
vor dem Kriege nicht zurückſchrecken. 4 
Stuttgart, 23. April. Geſtern tagte hier eine Landes- 
verſammtung der Württembergiſchen Volksvereine und nahm in 
Berathung der Deutſchen Frage faſt einſtimmig eine Anzahl 
jener phraſenhaften Reſolutionen an, wie ſie jetzt namentlich in 
Süddeutſchland in der Mode find: ng, 
J) Die Volkspartei hat lauten Widerſpruch erhoben, als die 
beiden Deutſchen Großmächte die Schleswig⸗Holſteiniſche Frage in 
die eigene Hand zu nehmen erklärten. Jetzt er wir vor den Fol⸗ 
gen dieſer — — — — Handlungsweise. Ein Krieg Deutſcher gegen 
eutſche droht auszubrechen. Wir proteſtiren gegen Dielen — =, 
der die ſtaatliche Zukunft fee und die Wohlfahrt ſeiner 
Bürger mit unſäglichem Unglück bedroht. 2) Wir ſprechen Oeſter · 
reich an der Mitschuld nicht frei; aber in dem Beſtreben Preußens 
nach der Oberherrſchaft erkennen wir die fortwirkende Ur ache der 
drohenden Kriegsgefahr und die gänzliche Ausſichtsloſigteit der Bun⸗ 
desreform. Ob dieſes Streben als offene Gewalt hervortritt oder 
ſich in der a eines Bismarckſchen Parlamentsvorſchlags ver: 
birgt, wir erkennen die Unterordnung der Geſammtheit unter den 
Einzelſtaat als widerſtrebend dem Weſen und dem Geiſt des Deut⸗ 
ſchen Volks und wir werden eine ſolche Undeutſche Richtung bekäm⸗ 
pfen, wie und wo ſie ſich zeigt. 3) So lange reußen un 0 
reich als Großmächte und Einheitsſtaaten dem übrigen Deutſchland 
entgegeniteben, hat dieſes in einer engeren bundesſtaatlichen Verbin⸗ 
Ei die Schutzwehr ſeiner Freiheit wie die Grundlage der künftigen 
Einheit des Vaterlandes zu ſuchen. 4) Eine ſolche ee wird 
aber nur mö lich, wenn ſich die Regierunges fückſichtslos und ehr⸗ 
lich auf das Volk ſtützen. Der Wille und die Kraft des Volkes 
werden, was die dynaſtiſche Politik nicht vermag, die Gefahr einer 
dritten Gruppe abwenden. Ohne gemeinſchaftliche Golksvertretung und 
Rallgememe Volkswehr löſen ſich die Verſuche der Regierungen in 
A . in eitel Trugbilder auf. are dem Ber 
langen des. Volkes vor zwei Jahren Folge geleiſtet worden, 
ſo wären wir heute in der Lage Frieden zu gebie⸗ 
ten, ſtatt den Krieg fürchten zu müſſen. Wir erwarten von der 
Regierung und den Ständen Württembergs, daß ſie bereitwillig die 
Opfer der Souveränetätsrechte bringen, welche der neue Bund for⸗ 
dert. Nur bann find auch wir bereit, neue Opfer an Geld und Men- 
ſchen zu bringen. 5) In der bundesſtaatlichen Reform iſt die For⸗ 
derung einer eniſprechenden Reform der Einzelverfaſſung mitbegrün⸗ 
det. Die Württembergiſche Volkspartei erneuert ihr Verlangen, daß 
in der Verfaſſung unſeres Landes endlich das allgemeine Stimmrecht 
zur Geltung und daß das Einkammerſoſtem zur Durchführung gelange. 
„Gegen die dritte Reſolution trat der gerade hier anwe⸗ 
ſende frühere Reichstagsabgeordnete Venedey, als gegen eine 
unheilvolle und verderbliche auf. Es ſei das ein Sonderbund 
und alle Sonderbünde hätten von jeher Unheil über Deutſch⸗ 
land gebracht. Dabei erinnerte Redner etwas unfanſt an den 
Rheinbund, was einen großen Sturm hervorrief. Oeſterlen 
erinnerte dagegen an den Basler Frieden, der dem Rheinbund 
Hdra ben ſei, und gerade dieſer Verrath Deutſchlands 
durch Preußen habe den Rheinbund hervorgerufen. Noch ſtär⸗ 
ker trat Mayer, der Redaeteur des „Beobachters gegen Ve⸗ 
nedey auf, den er beſchuldigte, im Intereſſe des National⸗Ver⸗ 
eins und Preußens zu dolce womit er ſich hier kein Ver⸗ 
dienſt erwerbe un vergebliche Mühe mache. In der That war 
alle Vertheidigung Venedep's nutzlos. Sein Antrag erhielt nur 
eine einzige Stimme. — Werden die Herren Oeſterlen u. ſ w. 
No. 3. nun wirklich in's Werk ſetzen, oder iſt die Arbeit wie⸗ 
der abgethan, nachdem man auf Preußen geſchimpft hat? 

Wolfenbüttel, 24. April. Eine geſtern abgehaltene Ber: 
ſammlun der hieſigen Mitglieder des Nationak⸗Vereins be⸗ 
Kuh einstimmig, folgendes Geſuch an das Staats⸗Miniſterium 
zu rı 


England. 


London, 25. April. Wie die Abänderung der parlamen⸗ 
tariſchen Eidesformel, 90 ſtößt auch der in dieselbe Categorie 12 
gehörige Antrag auf Abſchaffung der bei Uebernahme von bür⸗ 
gerlichen Aemtern erforderlichen eidlichen Erklärung, daß man 
ſeine Stellung nicht zur Schädigung der Staatskirche mißbrau⸗ 
chen würde, in dem früher ſo hartnäckig an alten Traditionen 
feſtklebenden Haufe der Lords faſt auf keinen Wiederſtand 
Lord Houghton begründete geſtern den Antrag auf zweite Le⸗ 
ſung und hob beſonders die Hohlheit der Form hervor wegen 
deren das Parlament jährlich ein Indemnitäts⸗Geſetz erlafieu 
muß, um die den Eid nicht ablegenden Beamten vor möglicher 
Strafe zu ſchützen; der Earl von Derby ſchloß ſich den Aus⸗ 
führungen des liberalen Redners im Allgemeinen an, ſo daß 
auch dieſer Fortſchritt gefichert iſt. ' 

Zwiſchen England und den Vereinigten Staaten (Liver⸗ 
pool und Baltimore) iſt eine neue Poſtverbindung hergeſtellt 
worden, deren erſter Dampfer heute aus dem Merſey abläuft; 
doch wird der Verkehr ſich nicht an ganz regelmäßige Inter⸗ 
valle binden. Briefe für Baltimore und eine Reihe von Staa⸗ 
ten der Union alle bieienigen welche von dem 39 Breitegrade 
berührt werden, oder ſüdlich von demſelben liegen) werden, wie 
58 e i 2 I dieſer Linie befördert, wenn 
ie zur rechten Zeit aufgegeben und nicht mit ei egentheili⸗ 
gen t esa ind. 8 UM N 

. ie Unterſuchung in Betreff des der Fälſchung Preu⸗ 
ßiſcher Banknoten verdächtigen Indivi fe Seen Der. 
haftung wir geſtern meldeten hat begonnen und find bis jetzt 
folgende Umſtände darüber bekannt geworden. Der Berhaftete 
der ſich Richard Love zu uenmen vorgiebt, iſt ein Deutſcher, erſt 
20 Jahre und wahrſcheinlich erſt kürzlich aus Amerika bierher⸗ 
men Am Sonntag wurde er von zwei der geſchickteſter 

oliziſten, die ſeinen Bewegungen mehrere Wochen lang gefolgt 
waren, in der City feſtgenommen. Bei der Nachſuchung fan 
man in ſeinen Taſchen zwei Platten mit den Verzierungen der 
Vorder⸗ und Rückſeite der Preußiſchen 500⸗Thalernoten, ferner 
echte Noten von 500, 100, 50, 25, 10, 5 und 1 Thlr. In der 
einen der beiden von ihm angegebenen Wohnungen fand ſich 
ein wahrſcheinlich zu der Fälſchung gebrauchter Stein, in der 
andern ein fünfläufiger geladener Revolver; er ſchien demnach 
ſich auf alle Fälle gefaßt gehalten zu haben. Bei der Verhaf⸗ 
tung, als man ihm den Verdachtgrund ſagte, bat er die Poli⸗ 
ziſten, die Platten zu zerbrechen und ihn 2 zu laſſen Zu 
Anfang des Monats hatte er ſich mit einem ehrlichen Graveur 
von hier in Verbindung ſetzen wollen; dieſer, der Verdacht 
ſchöpfte, machte dem Preußiſchen Geſandten und zugleich der 
Polizei Anzeige, was dann zu ſeiner Feſtnahme führte. a 

Ein ernſter Unfall wird von Southampton tele⸗ 
graphiſch gemeldet. Bei der Ausladung des heute von Havre 
angekommenen Dampfers „Havre“ explodirte eine Maſſe Che⸗ 
mikalien und tödtete einen Menſchen und brachte zwei andern 
gefährliche Verletzungen bei. Ein großer Theil der Ladung 
iſt beträchtlich beſchädigt und war man des Feuers noch nicht 
Herr geworden. f 

Nußland und Polen. 

Warſchau, 25. April. In einer Correſpondenz der 
„Danziger Ztg.“ vom vorſtehenden Datum wird beftritten daß 
der Statthalter der kriegsgerichtlichen Unterſuchungs⸗Commiſſion 
die Weiſung ertheilt habe, alle aus dem Aufſtande datirende 
Proceſſe einzuſtellen „Noch finden faſt täglich Verhaftungen 
von Perſonen ſtatt wegen Theilnahme am Aufſtande; noch 
5 von Zeit zu Zeit kleine Transporte Verurtheilter in die 
Verbannung nach Sibirien und deſſen Bergwerke, noch werden 
täglich zahlreiche Bürger als Zeugen nach der Citadelle geladen, 
wo ſie der Unterſuchungs⸗Commiſſion Rede und Antwort zu 
tehen haben. Unter den in den letzten Tagen Verurtheilten 
nden ſich zwei Namen, die wegen ihrer Handelsbeziehungen 
auch in Danzig ziemlich bekannt ſind, nämlich der Fahete Gef 
des Handlungshauſes in Plock, Jackowski. und der Beſtzer der 
großen Güter Opole im Lublinſchen, Widrychewicz. Beide find 


Italien. 3 1 

Die Italiener betrachten die Retirade der Oeſterreichiſchen 
Diplomatie nur als eine Finte, „um die Friedensfreunde im 
Allgemeinen und die kleinen Staaten im Beſonderen auf ſeine 
Seite zu bringen“, während Preußen „wahrſcheinlich mit der⸗ 
ſelben Aufrichtigkeit ins Entivaffnen willige“, ſo daß das Ganze 
nur ein Zwiſchenakt wäre. Dem gegenüber hält Italien ſich auf 
der Warte. Aus guter Quelle wird die Nachricht, die Italieniſche 
Flotte werde in der Adria zuſammengezogen, für 1 erklärt: 
die Kriegsſchiffe lägen noch wie gewöhnlich theils in La Spezzia, 
theils in Tarent und an den übrigen gewöhnlichen Stationen 
des Mittelmeeres. Die Oeſterreichiſche Flotte bat ſich nach Pola 
zurückgezogen; im Arſenal zu Venedig werden ſtatt Schiffe 
Laffetten, Wagen und Feldlazarethe gezimmert, und es iſt Befehl 
eingetroffen, für die Aufnahme von 30,000 Mann Vorkehrungen zu 
treffen. In Verona amüfirt es die Italieniſchen Zuſchauer, daß 
die Truppen im Bayonnet⸗Angriffe und beſonders im Heulen, 
„um den Feind zu erſchrecken“, abgerichtet werden. Die „Italie“ 
bringt die Mittheilung: „Briefe aus Venetien melden, daß 
ſeit dem 21. April dringliche Anordnungen getroffen wurden, 
um die Urlauber einzuziehen und kriegeriſche Vorbereitungen im 
großartigen Maßſtabe zu treffen.” Die „Italie“ macht darauf 
aufmerkſam, daß dieſe Anordnungen von Wien aus erſt ge⸗ 
troffen wurden, als man ſich mit Preußen über Abrüſtung zu 
verſtändigen begonnen, ſo daß die Abrüſtung jenſeit der Alpen 
mit einer Steigerung der Rüſtungen diesſeits Hand in Hand 
ginge. Der „Opinione“ zufolge ſoll bis zum 1. Mai die 15 
Kriegsmacht zu Waſſer und zu Lande in Venetien mobil ſein 
und die Haupt = Anſammlung in der Provinz Rovigo ſtatt⸗ 
finden 

Niederlande. 

Aus dem Haag, 24 April. Die Cholera hat ſich in 
Rotterdam, Utrecht und Delfshaven % Stunde von Rotterdam 
fo ernſtlich gezeigt, daß der Miniſter des Innern den Gemein: 
derath der Reſtdenz aufgefordert hat, den im Mai d. J einfal: 
lenden Jahrmarkt für den Haag und Scheveningen zu verbieten. 
Auch in anderen Städten geht man mit dieſer Abſicht um, da 
die Conferenz der böchſten Sanitätsbeamten dieſes Landes von 
der bei ſolchen Gelegenheiten unvermeidlichen Anhäufung von 
Menſchen aus allerlei Ortſchaften, von den Ausſchweifungen, 
die den Körper für die Aufnahme der Krankheit empfänglich 
machen, ſchlimme gelgen für die Verbreitung der Epidemie 
beſorgt. Auch die Rinderpeſt hat uns noch keinesweges bir: 
laſſen. N Nat. tg. 

Frankreich. 

Waris, 25. April. Die Deutſchen Angelegenheiten les 
uffaires d' Allemagne) find jetzt das tägliche Brod der Blatter, 
Klüger werden die guten Pariſer freilich dadurch nicht werden, 
denn der Franzöſiſchen Journaliſtik geht es regelmäßig wie ein 
Mühlrad im Kopfe herum, wenn fie Deutsche Verhältniſſe und 
Beſtrebungen beſpricht. Es ware darüber kein Wort zu ver⸗ 
lieren, wenn die Telegraphie nicht ſo oft benutzt würde, um 
ſolchen Auslaffungen eine Wichtigkeit zu geben, die fie nur durch 
das Ränkeſpiel der Regierung und der Börſe erhalten. Heute 
ift es beſonders die Möglichkeit, daß Preußen aus dem Bunde 
treten und eine Art politiſchen Zollvereins gründen würde, 
welche von ſich reden macht. Naher liegt den Franzoſen das 
Verſtändniß der Italieniſchen Angelegenheiten, und in dieſer 
Beziehung bält man ein Losbrechen der Actionspartei nicht 
geradezu für unmöglich, dagegen ein Mitwiſſen oder Mitwirken 
der Italieniſchen Regierung für ein Ding der Unmöglichkeit 
ihre Haltung läßt keinen Zweifel und kein Schwanken Mi ſie 
treffe militäriſche Vorſichtsmaßregeln, um weder von der Actions 
partei überraſcht und fortgeriſſen, noch von Defterreitfäen 
Demonſtrationen geänſtigt zu werden. Wer die Italienmiſchen 
Menſchen und Stimmungen kennt, der wird wiſſen, daß, ſo 
lange Lamarmora Conſeils⸗Präſident iſt, Garibaldi keine Haupt 
rolle am Po und Mineio ſpielen wird. Die „France“ welche 
eine Ueberſicht der dem Könige Vietor Emanuel zu Gebote ſte⸗ 


ten: 
Hochſtdaſſelbe wolle bei dem hohen Bundeslage in Frankſur 
a. M. dahin wirken, 1. daß ein Deutiches Nara ben. 
2. daß für deſſen Zuſammentritt ein Tag, nicht zu weit hinaus ſo⸗ 
1 beſtimmt, 3. daß als Grundlage für deſſen Verhandlungen die 
eichs-Verfaſſung von 1849, vorbehaltlich deren nöthiger Abänderung 
angenommen, und 4, daß ausſchließlich der Krone Preußens die Würde 
des Reichsoberhauptes ſchon jetzt übertragen werden möge. 


Oeſterreich. 

Wien, 25. April. Die „General⸗Correſpondenz“ bemerkt 
au der Nachricht des „Peſther Lloyd“ über die Abſicht der Re⸗ 
gierung, in Ungarn für alle Zweige der Verwaltung, mit Aus⸗ 
nahme des Kriegsweſens, verantwortliche eee 
unter dem Namen Staatsſecret re“ zu ernennen, daß dieſelbe 
kaum aus a authentischen Duelle geſchöpft ſein könne, da in 
den maßgebenden Kreiſen von Peſth nichts davon bekannt ſei, 
daß die Regierung von dem modus procedendi abzuweichen 
beabſichtige, nach welchem erſt die vom Ungariſchen Landtage 
au unterbreitende Vorlage über die gemeinſamen Angelegenheiten 
abgewartet und die gleichzeitige Meinung der transleithaniſchen 
Länder hierüber vernommen werden ſolle. Auch in den Wiener 
Regierungskreiſen ſei von einer ähnlichen Vorlage nichts 
bekannt.“ n r Ad 8 F 

O Bon. ber Polniſchen Irenze, 25. April. 
Galizien fängt die Ruſſenfurcht an die Gemüther ernftlich m 
beunruhigen. Dem „Dziennik pozn.“ wird darüber aus Lem⸗ 
berg geſchrieben: „In hieſigen Kreiſen, welche wohl im Stande 
ſind, einen Blick hinter die Couliſſen des diplomatiſchen Spie⸗ 
les zu thun, iſt ſeit einigen Tagen die Ueberzeugung berrſchend 


ſe zu 12 Jahre Sibirien verurtheilt worden wegen Beziehunge 
in denen jie eine kurze Zeit zu der National⸗Regierung 15 Br 
den haben ſollen. Ae ee 
Die Banifer Genf et 

Die Pariſer Conferenz über die Rumäniſch 
wieder eine Sitzung el da ihr von Bularkſt tee in 
gezeigt worden, daß die Rumäniſche Nation ſich einen neuen 
Furſten gewählt habe Der Sultan, der am 12. April in ſei⸗ 
nem Palaſte der „ſüßen Gewäſſer“ die von Bukareſt an ihn 
entſandte Deputation in Privat⸗Audienz empfangen und ver⸗ 
nommen hatte, wie „treu ergeben die Donaufürſtenthümer ihm 
als ſuzerainen Herrn ſeien“, hat jetzt, wie ein Konſtantinopler 
Telegramm vom 25 April meldet, Kine Botſchafter in Paris 
angeſpieſen, in der Conferenz aufs entſchiedenſte gegen die Wall 
des Prinzen zu Hohenzollern Proteſt einzulegen und die Pforte 
gegen jede Beeinträchtigung ihrer ſuzerainen Rechte zu verwah⸗ 
0 en die Frankfurter „Europe“ 9955 die Hal⸗ 

ng der Großmächte innerhalb der Conferenz gejagt, hat be⸗ 
reits 5 e e Widerſpruch erfahren. Das Pouch de 
St. Petersbourg“ vom 25. April erklärt, Rußland ſei weder für 
noch wider die Union, ſondern wolle nur die Wünſche der Ve 
völterung mit den Beſtimmungen der Verträge in Einklang ge⸗ 
bracht wiſſen; die Verträge wüßten aber nichts von einem 
ausländiſchen Thron⸗Candidaten; ob die Donau⸗Fürſtenthümer 
vereinigt oder geſondert, von einem oder zwei Hoſpodaren regiert 


werden ſouten, unmer könne dabei nur ein Inlander in Frage 
kommen und dieſe Frage nur von zwei Verſammlungen (in der 
Walachei und in der Moldau) entſchieden werden, welche ohne 
Einmiſchung der proviſoriſchen Gewalthaber in Bukareſt unter 
der Aufſicht der Schutzmächte vom Volke frei gewählt worden 
ſeien; Rußland wünſche us daß fich über die Angelegen⸗ 
heit der Donau⸗Fürſtenthümer Licht verbreite und die Wahrheit 
in ehrlicher, loyaler Weiſe von den Mächten geſucht werde. 

Wie dem Wiener „Vaterland“ aus Jaſſy, 16. April, ge⸗ 
ſchrieben wird, waren am 14. April im Fürſtenhof, wo die 
Staats⸗Canzlei iſt, zwei Bücher ausgelegt worden, in welche ſich 
alle einſchreiben ſollten, entweder für oder wider den Fürſten 
Carl J. Als nun am 15. April Morgens nach dem Gottes⸗ 
dienſte der Metropolit ſich nach dem Fürſtenhofe begeben wollte, 
um ſich in das Buch contra einzuſchreiben, folgte ihm zu dem 
gleichen Zwecke eine große Zahl Volks, und da geſchah denn 
das Attentat auf den Prälaten, das der Anlaß zum Straßen⸗ 
kampfe wurde. Wie vorauszuſehen war, hat das despotiſche 
Auftreten der Statthalterſchaft die Moldauer zwar momentan 
eingeſchüchtert, aber nicht gefügig machen können. Wie der 
Wiener „Preſſe“ aus Jaſſy, 23., telegraphirt wird, ſind die 
Deputirten⸗Wahlen, die Tags zuvor hätten ſtattfinden ſollen, 
„an der Theilnahmloſigkeit der Wäyler geſcheitert“, ſo daß ein 
neuer Termin hat angeſetzt werden müſſen. Die Triumvirn 
Golesco und Catargiu ſind am 23. April von Jaſſy nach Bu⸗ 
kareſt zurückgereiſt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 28. April. Der „Staats⸗Anz.“ meldet, daß die 
in Wien erſcheinende Zeitung „Die Preſſe“ durch Erlaß vom 
23. April im Preußiſchen Staate verboten iſt. 

Ein hieſiges, mitunter von den Regierungskreiſen benutz⸗ 
tes Blatt ſchreibt: „Wie nach der Vorlage Preußens in Frank⸗ 
furt ohne Weiteres zu vermuthen war, ſteht auch für Preußen 
ſelbſt der Erlaß eines Wahlgeſetzes mit allgemeinem Stimm⸗ 
recht und directer Wahl an Stelle des jetzigen proviſoriſchen 
Dreiclaſſen Wahlgeſetzes im Verordnungswege bevor. Wie wir 
hören, iſt das Erſcheinen der betreffenden Königlichen Anordnung 
ſchon in nächſter Zeit zu erwarten.“ g ? > 

Wien, 27. April, Morgens. Die „Wiener Zeitung“ 
meldet in ihrem amtlichen Theile: Die zur Ueberreichung der 
Adreſſe entſendete Deputation des Ungariſchen Landtages wurde 
geſtern Mittag vom Kaiſer empfangen. Baron Sennyey und 
Graf Andraſſy hielten Anſprachen. Letzterer ſagte nach einigen 
einleitenden Worten: „Mit vollem Vertrauen hoffen die Stände 
und Vertreter Ungarns, daß Ew. Majeſtät durch die gnädige 
Würdigung ihrer Bitte den Eintritt des Zeitpunkts beſchleuni⸗ 
gen und ſichern werden, wo in Folge der Verwirklichung der 
conſtitutionellen Principien jene Nation ihre volle Kraft zurück⸗ 
gewinnen wird, welche nichts ſehnlicher wünſcht, als daß ſie, 
wie einſt, ſo auch in Zukunft die kräftigſte Stütze des Thrones 
und der Macht Ew. Majeſtät werden könne.“ — Der Kaiſer 
erwiderte hierauf: „Ich werde die mir ſoeben überreichte aller⸗ 
unterthänigſte Adreſſe des Ungariſchen Landtages in Erwägung 
ziehen und hoffe, daß die verſammelten Stände und Vertreter, 
durchdrungen von der Wichtigkeit ihrer Aufgabe, welche den 
Beginn einer neuen Zeitepoche kennzeichnet, die Unterbreitung 
ihrer Vereinbarungen über jene Angelegenheiten beſchleunigen 
werden, von deren vollſtändig befriedigender und dauerhaft wirk⸗ 
ſamer Ordnung die Kraft und Wohlfahrt meines Geſammt⸗ 
reiches ebenſo wie meines geliebten Königreichs Ungarn gleich⸗ 
mäßig bedingt iſt. Verſichern Sie übrigens Ihre Sender mei⸗ 
ge Königlichen Gnade und meiner unveßsnpetegz Wen 

ten.“ T. B. 
= Ten 27. April. Die „Wiener Preſſe“ enthält ein 
Telegramm aus Paris vom geſtrigen Tage, wonach die nach 
Berlin abgegangene Oeſterreichiſche Note detaillirte Vorſchläge 
über die Modalitäten der Abrüſtung enthält und zu gleicher 
Zeit in kräftiger Weiſe den Wunſch ausdrückt, daß über die 
Militäriſchen Zwiſchenfälle die Hauptfrage nicht hintangeſetzt 
werde, daß vielmehr unverzüglich neue Verhandlungen über die 
Elbherzogthümerfrage eröffnet werden möchten. (W. T. B.) 


Berliner Briefe. 4 

K. Berlin, 24. April. Mitten in die Kriegs⸗ und Par⸗ 
lamentsgerüchte fielen zwei andere, für Berlin 1 Ereig⸗ 
niſſe: Marie Taglioni ſchied und Frau Marie Seebach kam. 
Es klingt zum mindeſten ketzeriſch, die großen Weltbegebenheiten 
in biefelbe Linie mit den Anecdoten zu ſtellen, die vor und 
hinter den Couliſſen en Aber, bei aller Ehrfurcht vor der 
Geſchichte, der Politik und den Leitartikeln, worin liegt der 
Unterſchied zwiſchen den bezahlten Schauſpielern, und, den An⸗ 
dern die unbezahlt ihre Komödien und Tragödien deen 
Der Gedanke, daß die Götter von den Zinnen ihrer Wolken⸗ 
burg herab unſerm Leben wie einem Schauſpiel zuſähen, iſt alt: 
auf der Küſte von Malabar ſoll unter den Einwohnern der 
Glaube verbreitet ſein, vier und ſiebenzig Komödien beſäße die 
höchſte Gottheitzund ließe 5 nach der andern vorſpielen, 
eine dieſer Komödien ſei die Welt. Schade, daß die guten Leute 
nicht wiſſen, ob fie zu den heſſeren oder ſchlechtern gehört. Darum 
wird Niemand in die Berliner einen Stein i hleudern, weil 
ihnen das Deutſche Parlament nur wenig iſt, Marie Taglioni 
aber mehr war. Die Künſtler pflegen kein Vaterland zu ha⸗ 
ben; wie manche Berühmtheit des Ballets wurde in der Nähe 
von Berlin, die in dieſer Hinſicht unter dem claſſiſchen Namen 
„Moabit“ umfaßt wird, geboren und erſchien bei uns als feu⸗ 
rige Tochter des Südens, aus Sevilla, Schiras, vom Ufer des 
Ganges oder aus der Havanna! Anders war es mit Marie 
Taglioni; ſie hatte nicht nur ein Vaterland, ſondern auch ein 
Vaterhaus. Ein echtes Berliner Kind ergötzte ſie faſt zwanzig 
Jahre lang Berlin mit ihren Tänzen; „ſie ſagte, was ſie zu 
ſagen 1 mit ihren Beinen.“ Ein Mann voll Geiſt und 
Phantaſie ſtand ihr zur Seite, es war nicht ihr Liebhaber, es 
war ihr Vater. Ob ſein Name auf die Nachwelt kommen wird, 
unterliegt gerechtem Zweifel. Denn die Nachwelt iſt ein wun⸗ 
derbares, nicht zu berechnendes Geſchöpf. ) 
Mitwelt von ihren dichteriſchen und künſtleriſchen Zeitgenoſſen 
nur Unterhaltung, Grbektenung, immer neue Wunder verlangt, 
unterſucht fie als Nachwelt die Werke der Vergangenheit mit 
kritiſcher Lupe auf den Begriff „Kunſtwerk“ hin. ie ſchlecht 
würde das Publikum des Berliner Hof⸗Theaters den modernen 
Sophokles behandeln, der ihm einen „Philoktet“ vorführte; 
ganz anders iſt es mit den Dichtern, die vor hundert Jahren 
lebten. Wehe ihnen, wenn fie nicht claſſiſch find. Nach dieſem 
Vorgang wird Paul Taglioni nicht in den Tempel des Nach⸗ 
ruhms eingehen. Wer aber unter uns, den Jetztlebenden, 
hätte „Satanella“ oder „Ellinor“, „Morgano“ oder „Sardana⸗ 
pal“ ohne Staunen geſehen? Die Sternenwelt und das Feen⸗ 
reich, die Landſchaften des Meeres und das Schloß der Vam⸗ 
pyre erſchloſſen ſich unſern Blicken mit derſelben Leichtigkeit. 
Ninive erſtand aus dem Jonasgrab — ſo nennen die Umwoh⸗ 
nenden das Trümmerfeld, das Layard aufgegraben — in Sar⸗ 
danapal wieder, und wahrſcheinlich ſchöner und bunter als es 
jemals Semiramis von ihren hängenden Gärten aus geſehen. 
ie Königin in dieſen Fabel⸗Ländern nun war Marie Taglioni. 
Als Königin hatte ſie 15 Gegner, in witzigen und noch häu⸗ 
figer in unwitzigen Verſen und Reden machte ſich der Neid Luft, 


Während ſie als 


Florenz, 26. April, Abends. 
der Abgeordnetenkammer erklärte der Finanzminiſter Scialoja, 
daß er den Antrag der Finanzcommiſſion auf Bewilligung des 
proviſoriſchen Budgets für weitere zwei Monate nicht annehm⸗ 
bar finde, vielmehr eine ſolche auf drei Monate fordern müſſe. 
Guerzoni und Bertani entwickelten, daß der a e 
ein Mißtrauen gegen die Regierung ausſprechen ſolle. Bei der 
Abſtimmung wird die dreimonatliche Bewilligung verworfen, 
der Commiſſionsantrag im Ganzen aber mit 168 gegen 72 
Stimmen angenommen. 

Im Laufe der a 0 fragte Guerazzi, ob denn Italien 
ein Krieg drohe, worauf General Lamarmora erwiderte, daß 
man ihn in dieſem Falle nicht auf der Miniſterbank, ſondern 
anderswo ſehen würde. (W. T. B. 

e Paris, 27. April, Morgens. Der „Conſtitutionnel“ er⸗ 
innert heute daran, daß er bereits vorgeſtern das von einem 
anderen Blatte den widerſinnigen Gerüchten, denen zufolge ge⸗ 
Helms Abmachungen zwiſchen Frankreich und dem Berliner Ca⸗ 
inete abgeſchloſſen ſein ſollten, ertheilte Dementi reproducirt 
habe. Jetzt ſetze man ähnliche Gerüchte bezüglich Italiens im 
Umlauf. Letzteres habe, ſo erzählt man, beträchtliche Rüſtungen 
angeordnet, und fügt hinzu, daß dies nicht ohne die Zuſtim⸗ 
mung Frankreichs und mit der Zuverſicht, von letzterem unter⸗ 
ſtützt zu werden, geſchehen ſei. Dieſe Gerüchte ſind eben ſo 
ungegründet, wie diejenigen, welche wiſſen wollen, Frankreich 
ſtehe hinter Preußen. Wir ſind in den Stand geſetzt, zu ver⸗ 
ſichern, daß Italien weder Rüſtungen noch Truppenconcentra- 
tionen angeordnet hat. Die eigenen Erklärungen der Italie⸗ 
niſchen Regierung lauten in dieſer Beziehung ganz poſitiv und 
auch unſere eigenen Informationen, ſowie die der Regierung 
beſtätigen es. Die Kaiſerliche Regierung hat keine doppelte 
Politik, ſie ermuntert ebenſowenig die Kriegsgedanken der einen 
wie der anderen Seite; ſie wünſcht vor Allem die Erhaltung 
des Friedens und ſie thut alles nach Maßgabe ihrer Rechte 
und ihrer Würde Mögliche, um Europa die Wohlthaten des 
Friedens zu bewahren. N 

Daſſelbe Journal ſagt weiter: Nachdem Oeſterreich 
Kenntniß von der Preußiſchen Depeſche vom 21. d. Mts. erhal⸗ 
ten, in welcher der Vorſchlag auf beiderſeitige Abrüſtung günſtig 
aufgenommen wird, hat es ſich in Verbindung mit dem Berliner 
Cabinet geſetzt, um den Modus der Abrüſtung zu beſtimmen, 
der am meiſten den Intentionen der beiden Höfe entſpricht, und 
ihnen in gleicher Weiſe Genugthuung gewährt. Wir haben dem⸗ 
nach Grund zu a daß das Reſultat dieſer Verhandlungen 
nicht lange auf ſich warten laſſen wird. W. T. B.) 

Geſtern Abend wurde auf dem Boulevard die 3% Rente 
zu 66, 90, die Italieniſche Rente zu 50, 90 gemacht. 


- W. T. B.) 
London, 26. April, Abends. 


b In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes erwiderte Layard auf eine Interpellation 
Seymour's: Die Regierung habe allen Grund zu glauben, daß 
die Nachricht von einem Einfall ene Freiwilliger in 
Oeſterreich unwahr ſei. Der Kaiſer von Oeſterreich habe den 
Grafen Areſe wie Visconti Venoſta Audienzen nicht verwei⸗ 
gert. Demnächſt wurde die Debatte über die Reformbill fort⸗ 


geſetzt. N (W. T. B.) 
„Petersburg, 26. April, Nachmittags. Nachdem ſchon 
Fürſt Dolgorukow anläßlich des Attentates wegen ſeines hohen 
Alters die Demiſſion gegeben, erwartet man in dem Polizei⸗ 
miniſterium noch weitere Veränderungen. So ſteht zunächſt der 
Rücktritt des jetzigen Abtheilungs⸗ Directors General- Majors 
Meſenzow bevor. Im Uebrigen erwartet man von dem neuen 
Chef Graſen Schuwalow eine neue Organiſation des Polizei⸗ 
miniſteriums, das bisher eine Abtheilung der Privatcanzlei des 
Kaiſers bildete. (W. T. B.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Non Wolffs r Bureau.) 
Wien, 27. April. Die „Abendpoſt“ ſagt: Gegenüber 
den Rüſtungen Italiens mußte Ceſterreich an den Schutz ſeiner 
Grenzen denken, und eine Abwehr bereit halten. Wenn Italien, 


ohne die geringſte Provocation Seitens Oeſterreichs plötzlich die 


ihr Alter anklagend, als ob immer nur junge Königinnen die 

elt beherrſcht hätten, und die jungfräuliche Königin von Eng⸗ 
land nicht gerade doppelt ſo viel Jahre gezählt, als Marie 
Taglioni, an jenem Tage, wo fie dem Grafen Eſſex die be⸗ 
rühmte Ohrfeige gab. Wenn ſie nicht zu den größten Schön⸗ 


In der heutigen Sitzung umfaſſendſten Rüſtungen anordnet, fo kann Niemand 


heiten gehörte, konnte ſie ſich doch als Schweſter den Grazien 


die Kunſt — in ſoweit der moderne Ballet⸗Tanz, der zum Theil 
in Glieder = Verrenkungen beſteht, auf den Namen Kunft An- 
ſpruch erheben darf — jede ihrer Bewegungen: in all' ihrer Bes 
weglichkeit war eine gewiſſe Ruhe und Plaſtik, die das feinere 
Gefühl entzückte und den belt bee befriedigte. „Unſere 
Marie“, ſelbſt der Kladderadatſch begrüßt fie jo, ſchied unter 
einem Regen von Blumen und Geſchenken, der Regen, mit dem 
Heliogabalus ſeine Gäſte, und jener goldene, mit dem Jupiter 
Danae überſchüttete, vereinigte ſich für fie: die Stätte ihres 
Triumphes iſt leer, und die lyriſchen Dichter, die in Deutſch⸗ 
land ſo ſelten ein neues Thema für ihre verſtimmte Leier fin- 
den, haben hier ein Motiv für zwanzig Elegieen zum Mindeſten. 
Während die „letzte“ Vorstellung, in der Maria Taglioni 
tanzte, die Einen nach Süden, zog das Gaſtſpiel der Frau Nie⸗ 
mann⸗Seebach auf dem Friedrich⸗Wilhelmsſtädtiſchen Theater 
Andere nach Norden. Marie Seebach jo wenig als Bogumil 
Dawiſon haben der Deutſchen Kunſt gehalten, was ſie vor eilf 
Jahren ihr verſprochen. Die Entwickelung beider ift nicht hin⸗ 
auf, ſondern Gee gegangen: Lebensläufe in abſteigender Linie. 
Statt ihren Geſchmack zu läutern, ihre Au aſſung zu vertiefen, 
immer inniger zum Ganzen zu ſtreben, haben ſie ſich mehr und 
mehr zerſplittert, und in Einzelheiten verzettelt, was groß und 
ſchön und aus einem Guſſe geboren ſein ſollte. Nicht fie allein 
ſind daran Schuld, der ungeſtüme, raſtloſe Drang der Zeit, der 
Verfall des Theaters haben dazu beigetragen. Statt ſich an 
ueuen Aufgaben zu verſuchen, werden fort und fort die alten 
Rollen abgeſpielt, mit denen ſich mühelos Geld und Ruhm, wenn 
auch nur in den Theaterblättern verdienen läßt. Die Phantaſie 
gefällt ſich in Künſteleien und Verirrungen aller Art, fie will 
eſchäftigung, und da fie zu träge und läſſig geworden neue 
Schöpfungen zu beſeelen, jo erfindet fiel „geiſtreiche Wendungen“, 
Spitzen und Puffen für die alten Puppen. Marie Seebach 
führte uns die ewige „Waiſe von Lowood“ und die duldende 
„Griſeldis“, das böſe „Kätchen“ Shakſpeare 's und die thränen- 
ſelige „Mathilde“ von Benedix, „Adrienne Lecouvreur“ und die 
blinde „Gabriele“ vor; nach keiner Seite hin hat ſich das Talent 
der Künſtlerin reicher entwickelt. Immer noch iſt ſie die große, 
805 fe Schauspielerin, aber fie it auf der einmal erreichten 
Höhe 10 5 geblieben, und nur ihre Schwächen, der Zug um 
Krankhaften und Weinerlichen. haben ſich ausgebildet. Nicht 
hart genug kann der Mangel an künſtleriſcher Gewiſſenhaftig⸗ 
beit getadelt werden, an dem unſere Schauspieler, und gerade die 
begabteſten am gefährlichſten leiden. Erziehung und 
Zucht fehlen überall, die Kunſt wird weihelos als Geſchäft be⸗ 
tricben. Aber auch hier fordert die Gerechtigkeit, einzugeſtehen, 
daß auf allen Gebieten uns dieſelbe Gewiſſenloſigkeit begegnet. 


beigeſellen. Ihrem Tanz fehlte die Tollheit und Wildheit, die 
Ausgelaſſenheit und Maßloſigkeit der Leidenſchaft, dafür adelte 


€ i ifel 
was dieſer Schritt bedeutet. Italien wird Oeſterreich r Ab 


wehr bereit, zur Vertheidigung gerüſtet finden. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 


Telegramme der Oſtſee⸗ Zeitung. 
Amfierdam, 27. April. Roggen auf Termine 3½ fl. nie⸗ 
driger, 91 fl. Rapps ce October 66 . Rüböl ger Mai 49 — 


52 15 158 a 29 fl. 
„London, 2/. April. Markt geſchäftslos, Preiſe nomi 
Weizen war nur zu niedrigeren Preiſen eich 0 Witterung 


ſehr ſchön. 


Hamburg, 27. April, 1 Uhr) 2 Minuten 
April » Mai und Mat Juni 1091 i⸗Juli 1101 8 
Auguſt 111 9%, Septbr.⸗Octbr. 170550 Se an 2 N 
Mai, und Mat Jun 76 %, Juni-Juli 7616 , Kuli- Au uft 
778g Br. Rübe matt, Mai 30 mie 2 ß, Ociober 25 mie Ng 
Wien, 27. April. (Anfangs ⸗Courſe.) 5% Metalle 
57, 00. Bank-Actien 686, 00. Nakional⸗Anlehen 60, 30. Credit⸗ 
Actien 128, 40. Staats » Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 148, 40. 
Galizier 139, 75. London 104, 00. Hamburg 77, 75. Paris 41 
5 a A 8 fers 102, 50. 1860er 
3, 60. ombardiſche Eiſenba 5, 00. 18 hi 
90. See „6%, 50. 8 Fe 
aris, 27. April, 12 Uhr 4 Minuten. Mehl flau, Apri 
„ * 45 11 e 95 . — 25 4 Ya 125 
driger, Apri 0 Frs. c, Juli⸗Aug. 97 Frs., Sept.⸗ 2 
Frs. Sprit Mai⸗Auguſt 48 Frs. 75 5 5 Salbe cle e 


Weizen matt. 


Stettin, 27. April. Im Waarenbandel blieb der V 
sehe ln nh 9 0 a 15 190 2 Tagen ee 
elbe in einzelnen Artikeln mehr belebt, und i 3 
beſſer geworden. d ber Abzug etwas 


1856 und Ceylon mit 17½ — % & verſt. zu notiren. Petro⸗ 
leum ſtille, 119g geford. Schweineſchmal ere ngari 
9 Nase 2 an nem 3 unverändert, Ungariſches 


gelb Lichten 151¼12 3% eh 16 

9 7 1 5 0 e er 

gef., 3 Kronen 38— ten To. gefordert, brauner Berger Le⸗ 

Bei A be, eier Na 9 nuch Dual: gef, et 
lcalien. Mit 


der hoheren Kahnfrachten wegen be aues C 37 
Re ge 5 Domingo 15, —11½2 2 gef. Gelbholz, Susan et 
Pe, Carmen 3 34, Tampico 2½ i gef., Coſtarica Rothholz 6 


61 Ge 3 

zaffee. Die Zufuhr betrug in vor, Woche 1300 . vom 
Lager gingen 1300 Er ab. In der Lage des Artikels hat ſich wenig 
verandert. Nach den Holländ. Berichten finden die Javas der letzten 
Auction ſchlanten Abzug, und werden beliebte Nummern mit 1½— le 
Avance bezahlt, beſonders blieben ſchönſchmeckende gelbe Javas ger 
ſucht. An unſerm Platze verlief das Geſchaft der letzten Woche nur 
ruhig. Endlich find ſämmtliche neuen Zufuhren von Havre einge 


Wie man in Frankreich Romane macht, beweiſen ſchlagend die 
„travailleurs de la mer“ pon Victor Hugo; wie in Deutſchland 
b die „einzig rechtmäßige“ dieſes Buches, die 


kürzlich erſchienen iſt. Alle ſchwierigen Capitel läßt d = 
as ee? 1 . x En ik: 
PR illiatt. t { = 

925 enen f N a war doch die freie Concur⸗ 
ine Sammlung von zerſtreuten Aufſä Davi 
Strauß unter dem Titel ae Seren ne ein, hene 
geben, Mir will es nicht ſcheinen, daß fie dem Ruhm des ge- 
ehrten und geiſtvollen Schriftſtellers ein neues Blatt zufügen 
werden. Wenn Jeder auf den unſeligen Gedanken käme, Alles 
in Büchern zu vereinigen, was er einmal im Dran des Tages 
geiproden oder pte wer Gewiß iſt es angenehm, David 
Strauß über Klop tock reden, uns köſtliche und tiefempfundene 
Erinnerungen an ſeine Mutter erzählen zu hören, aber eine 
Leichenrede über einen Heilbronner Arzt, eine andere, zum Ge⸗ 
dächtniß feines Bruders, „im Kreiſe der Familie geſprochen“ — 
das ſind Dinge, die auch ein David Strauß ruhig den Winden 
und dem Abgrund der Vergeſſenheit überlaſſen ſollte! Die 
Geſpräche, die er während und nach dem Schleswig⸗Holſtein'⸗ 
ſchen Krieg mit einem Freunde geführt, haben wir alle auch 
geredet und ſind am Anfang wie am Ende ee fo klug ge⸗ 


nimm mir aber nicht übel, was kümmern Dich die Fester in 


ar Sage mit mächtiger 
törungswerk vollſte Freiheit fo 


. ? über die Todesſtrafe hat 
Meinung, die den humanen Sdrebunaen 25 
250 ihrer Abſchaffung, entgegentritt. Vielleicht wäre 
ih „wenn er in Berlin zufällig geſehen, wie Louis Grothe 
ie vor und bei feiner Hinrichtung benahm, zu einer anderen 
Einſicht gekommen. „Je ſchlechter und gemeiner der Menſch 
ib ſagt er, „deſto mehr geht ihm das Leben über Alles“. 
98 der ſchon dadurch widerlegt iſt, daß Räuber und 
gane h 10 auf das Spiel ſetzen. Je 

her ein Menſch iſt, deſto leichter gefällt er ſich in - 
doxen Behauptungen. Di d * s 


Gegenwart zu 


troffen, jo daß nun alle früheren Lieferungs⸗Verkäufe ſchlank zur Ver⸗ 
laben Tf Größere Platzumſatze haben wir ſonſt, auch heute 
nicht zu berichten. Notirungen: Ceylon Plantagen 87/.— 91; 975 
Java, braun 10½ 11 %, gelblich bis fein gelb 8/½—9½ SW, 
grünlich bis gut grün 8—8½ 99, ord. 7½—7/ 9%, Domingo 
vll 63 5% Rio, gut und fein ordinär 7½ — 74½ 99, reell 
ordinär 6½— 63 9%, ord. 5½ 6 8%, gering ord. 4 —5 9% tr. 

Neis. Die Zufuhr betrug in voriger Woche 2400 Gr, vom 
Lager gingen 1500 ei ab. Der Platzverkehr war nicht von Bedeu⸗ 
tung, eine Partie von 50 Ballen Bruchreis mit 4/2 Ag tranſ. ger 
handelt, außerdem ſind Umgänge von Belang nicht bekannt geworden. 
Notirungen: Java 7—10½ 3, Arracan 51/5 Ro, do. Vorlauf 
661% %, Nangoon 4½—5½ A, do. Tafel- 6-7 8, Bruch⸗ 
4½ 0 Rs fran. 

Südfrüchte. Corinthen unverändert, neue Zante 7½—7½ 
Tg, alte Ds Öl, % trans. gef. Rosinen behaupteten ſich im 
Werthe, neue Cisme in Kiſten 10½ —10%½ Ra, alte 1. 84 9.9 
trauſ, gef. Mandeln bleiben knapp und feſt, ſüße Sicilianiſche find 
mit 5152 cs kr. gehandelt und gefordert, bittere do. 39 Ag tr. 
gef. Von friſchen Früchten traf eine Ladung von Meſſina ein, Preiſe 
gingen billiger und find Apfelſinen und Citronen mit 6 ½ gor 
Kiſte verſteuert käuflich. 

Gewürze haben ſich wenig verändert. Pfeffer matt. Singa⸗ 
pore 11½ Hg tranſ. angetragen, Piment mit 10—10¼½ z tranı. 
käuflich, Ingber 12½ 943. Caſſia lignea 10 Ya. Lorbeer⸗ 
blatter 6 96, Alles tr. gefordert. Caſſia flores 2, — 29 9% verſt., 
Cardamom 74 —88 9%. Nellen 6½— , 99, Macis⸗Blumen 201¼½ — 
20%½ 9%, do. Nüſſe 18½ —19½ 8. Canehl 28—33 8%, Alles 
verſt. gef. 


Zucker blieb in dieſer Woche in fortgeſetzter träger Ha. 
tung und nnd von Rohzuckern am Platze Umſätze nicht bekaunt' ge⸗ 
worden, dagegen find ca. 300 er heller 1. Prod. nach außerhalb 
und ca. 1300 te. Nachproducte zum Export gehandelt. Für raffi⸗ 
nirte Zuckern ſcheint gegen Ende der Woche bei den ſo ſehr gewiche⸗ 
nen Preiſen ſich etwas mehr Kaufluſt bemerkbar zu machen. Preiſe 
ind unverandert. 

Syrup raffinirter Rüben sd Ag nach Qualität gef., 
Indiſcher ſeſter, Engliſcher und Däniſcher 7½ 7 ½ %, tr. gef. 

Hering. Der Abzug von Schottiſchem crown und full Brand 
iſt beſſer geworden und die Beſtände davon ſind ſehr zuſammengegan⸗ 
gen, jo dub ſie nicht 1000 To. betragen können. Der Markt war 
ziemlich belebt, eine Ladung von 600 To. wurde mit 161½% Ag fr. 
„genommen, welcher Preis noch anderweitig bezahlt wurde, ungeſtem⸗ 
pelter Voll. 111% % tranſ. nach Packung nominell. Ihlen⸗ 
wurde wieder mit 10% e tranſ. bezahlt. Von Norwegiſchen He⸗ 
ringen trafen 3783 To, ein, von den zur Auction gebrachten Partieen 
wurde hoher Limiten wegen wenig verkauft und gingen dieſelben 
gröptenthels zu Lager. Fetthering holte, Kaufmanns 11 — 11¼ %, 
groß mittel 7½ Bu) ge, mittel 0½—7 Re, klein mittel 54 6 9%, 
und Chriſtiania 5 9 tranſ. Für groß Vaar wurden 7 9 tr. bez., 
Wet Ag gej. 

Sardellen ftille, 1860er 21 Ag bezahlt. 


Metalle. Von Roh- und Brucheiſen hatten wir in voriger 
Woche eine Zufuhr von 6/0 . Roheisen behauptet, 51 03 u 
gefordert. Zint 7¼2—8 Ag gef. Banca⸗Zinn 34 Hg gef. Blei 
lehr feſt, Spaniſches 7 —8 Ag. Inland. 7½2 - 7¼ Ag gefordert. 
Kupfer 34 06 9% nach Qual. „eforvert. 

Steinlohlen. Die Zufuhren waren in der letzten Woche nur 
unbedeutend und bleibt das Geſchäft ſehr jtille, ſogar jo klein, wie 
wir es ſeit Jahren nicht kennen. Die Anerbietungen von großen 
Steamtohlen waren bei Mangel an Käufern jo groß, daß einzelne 
Sorten keinen unbedeutenden Rückgang erfuhren und ſind ſelbſt zu 
den reducirten Preiſen keine belangreichen Verkäufe zu machen. Ima 
Weſthartley Steamtohlen ⸗0—49½ 9 Br., Schott. Steamkohlen 
45% ach bez. und Br., Huller do. 15 5. Nußkohlen in beſſerer 

Frage, Sunderlander 10% Ag Gd., 16% 9% Ur., Hartlepooler 10 
s, Neweaſtler 10 81. Gd. Coke 16½ Hg bez., 10 % Gd. 

n Leinſamen. Das Geſchäft darin iſt ſehr ſtille geworden und 
Umſätze beſchränkten ſich auf Kleinigkeiten zum Verſand. Pernauer 
it mit Lilo 9 bz., 1/½ 18 b% gef. tigaer matt, 15 5% bezahlt und 
billiger käuflich. Mindauer 131 „Libauer 1% , und Memeler 
Königsberger und Elbinger 10— 10% % zu notiren. 


Berlin, 27. April. Wind: Süd. Thermometer früh 50 +. 
Witterung angenehm. Weizen loco wäre für den hieſigen Conſum 
zu etwas niedrigeren Preiſen williger genommen, aber da Eigner 
ihre Forderungen nicht entſprechend ermäßigten, jo blieb der Handel 
beſchränkt. Die Abgeber für Lieferungswaare zeigten ue dagegen 
nachgiebiger, doch kamen auch hierin keine größeren Abſchlüſſe zu Stan⸗ 
de. Roggen zur Stelle verkaufte ſich höchſt ſchwerfällig und die 
Umſätze beſchränkten ſich auf nur wenige kleine Partieen. Im Ter⸗ 
mingeſchaft wurden wieder mehrſeitige Realiſationen vorgenommen, 
in Folge deilen ein reichliches Angebot unterhalten, und bei der grö⸗ 
eren Zurüchaltung der Kaufer ein abermaliger nicht unweſentlicher 
re herbeigeführt wurde. Nach mäßigem Verkehr ſchloß der 
Markt auch ohne Feſtigkeit. Effectiver Hafer, reichlich zugeführt, fand 
nur wenig Begehr, und der Abſatz war daher, ſelbſt zu den neuer⸗ 
dings etwas niedrigeren Preiſen, recht mühſam. — Lieferungswaare 
wurde auch nur wenig gehandelt. Die geſtrigen Preiſe blieben ſchwach 
behauptet. Gef. 1200 be. — Rüböl genoß anfänglich ziemlich guter 
Kaufluſt, ſo daß die Abgeber, welche größere Zurückhaltung beobach⸗ 
teten, auch die etwas höheren Forderungen durchſetzen konnten, aber 
im Laufe des ferneren Verkehrs, nachdem dem nothwendigſten Begehr 
genügt war, trat das Angebot ins Uebergewicht und die Preiſe wur⸗ 
den dadurch noch unter ihren Ausgangspunkt zurückgedrängt. Gel. 
300 be., — Spiritus mußte, unter dem drückenden Einfluſſe ſtarker 
Realiſationsverkäufe, ebenfalls im Werthe nachgeben, und blieb auch 
ſchließlich mehr angeboten, als gefragt. Gef. 50,000 Ort. 

Weizen loco 46—72 9 r 2100 f nach Qualität geford 
für ord. bunt Poln. 50, mittelgut Poln, 58 9g bez., MC 25 
2000 f auf Lieferung % Mai⸗Juni 61 . Br., Juni⸗Juli 61 3 
Br., Juli Auguſt 60% h bez, Auguſt⸗ September 60 ½ 9% Br., 
Sptbr.⸗ Oct. 60— 59% & bez. 


Roggen loco 43 — 45½ 9% ger 2000 fl nach Qualität ge⸗ 
ordert, für S0/S1 r 44—½ Ag ab Boden, ord. 42503 90 al Kahn m 
a 82/838 brachte im Tauſch gegen Mai⸗Juni⸗Lieferung 95 
e Aufgeld, zo. April und Frühjahr 433 —½ Rz bez., Mate 

Br. u. Gd. Juni ⸗ Juli 44¾ — 3½ 8. ja 
44½ Rz Br., 4414 96 Gd., Juli-Auguſt 44H: &; bez u, Gd. 


4, erquifit 
jahr und Mai. Juni 26½—26—1 9% bez., Juni⸗Juli 26½ — ½ 
Ng bez., li 3 75 3 g 
Sept Teide. a 5 0 . 6 N bez., Auguſt⸗Sept. 25 N bez., 
Rüböl loco 15 % Br., A 
Mai 1481/4 — 215 ebe u. 


— Leinöl loco 14½ & Br. 
Spiritus loco ohne Faß 14½ — 14 9, b 
April, April Mai und Mai + Juni 14½—135% % — 40 Gb, 
zune K Br. Juni Juli 14 ½, ens bez, Br. u. Gd. Jult⸗ 
Auguft 1 ge be Gr. u. Gb, Auguit - Sept. 1510 den, 
Rs bez., Sept. « October 15½2—15 K bez. 


Berlin, 27. April. Fonds- und Actien - Börſe. Niedri⸗ 
gere Pariſer und Wiener Notixungen wirkten Anfangs auf die Borſe 
mehr aber in den Courſen, als der Stinmung, welche verhältniß⸗ 
mäßig feſt war. Es zeigte ſich, unterſtützt von Deckungsankäufen, 
gute Kaufluſt, bis zum Emtreffen der mitgetheilten Wiener De⸗ 


pefche, welche eine Wendung in der Entwaffungsfrage mel⸗ 


det. Die Haltung wurde matter und die Courſe ſchlugen 
eine ie Richtung ein, ohne das ſich das Geſchäft 
belebte. Nur in Amerikanern, Lombarden, Credit und 1800er 


Looſen fanden bedeutende Umſatze ſtatt. Der Schluß war für Oeſterr. 
en und namentlich für Lombarden wieder feſter. Die Coursherab⸗ 
etzungen ſind in allen Zweigen des Verkehrs entſchieden vorherrſchend, 
fe erreichen für Eiſenbahnactien 2, für Bankpapiere 1/40, von 
letzteren waren Leipziger Credit⸗, Deſſauer Landes⸗ und Ritterſchaft⸗ 
liche Privatbank von Pommern ſleigend. Oeſterreichiſche Papiere 
waren bis 1½ 9%, Lombarden 24, Franzoſen 2½ Rg unter geſtri⸗ 
gen Courſen. Amerikaner beſtigten ſich im Laufe des Geſchäfts, konn⸗ 
len aber ihren geſtrigen Cours nicht ganz erreichen. Die Liquidation 
beeinflußte das Geſchäft inſofern das Deckungs⸗Bedurfniß überwie⸗ 
gend iſt; für die meiſten ſchwere Eiſenbahn⸗Actien wird ein Report 
bewilligt, welcher einem Zinsſatz von 5 % gleichkommt. Für 
Amerikaner und Franzoſen beſteht weder Report noch Deport, für 
Lombarden zahlt man ca. ½ 4, für Credit ½. 1860er Looſe 
bis 1% und für Galizier 9j 0% Deport. Auch zinstragende inländi⸗ 
ſche Papiere waren matt und nicht lebhaft, Ruſſiſche Anleihen wenig 
verändert, Italieniſche Rente ſehr bedeutend weichend. Erſte Discon⸗ 
ten 5½ — 5 0% bezahlt. Von Induſtrieactien gewannen Eiſenbahnbe⸗ 
darfs a, Berliner Pferdebahn 83 Gd., do. Omnibus 69—70, Stet- 
tiner National 11234 bez. Wiener Wechſel, kurz 95 bez., , lang 
93½, 5fg niedriger, Petersb. zu geſtrigen Courſen Brief, Warſchau 


38 bez. 
1 Konigsberg, 26. April. Weizen ſtill, hochbunter ger 858 
6588 8% Br., bunter ger 85 55—80 9% Br., 2138 Holl. 50 
8% bez., 1158 Holl. 48 8% bez., rother r 8ön 55—80 8 Br., 
1258 Holl. 68 99 bez. — Roggen niedriger, 4 808 52 — 55 95 
Br., 1138 Holl. 48 + bez, 1178 Holl. 50 , bez., 1181198 
Holl. 50½ 9% bez., 7er April 80g 5359 Br., 52 % Gd. ger Mai: 
Juni 808 53 ½ % Br., 52½ d, Gb, ser Septbr. »Octbr. 80 f 
52½ 9% Br., 51 ½ % Gd. — Gerſte große 70. 70H 40— 47 9% 
Br., 107/1085 4 Holl. 47½ Ss bez., kleine er 70f 40 — 46 8% 
Br. — Hafer zer 508 30 — 33 a Br., 30 ½.—32 Sp bez. /, Cor 
Frühj. DUB 33½ Ar Br. — Erbſen, weiße . 90 50 — 64 % 
Br., 54 56 8% c Schfl. bez. graue 55—80 8 Br., grüne 50 
—60 8% Br. — Bohnen or 90g 55—70 % Br. — Wicken 
gr 90 fl 40 — 60 % Br. — Leinſamen, feiner „ee 70 f 85 
100 8% Br., 105/68 80-81 8% bez., mittel % TUR 65—80 8% 
Br., ordinärer % 70 40 — 60 9% Br. — Kleeſamen, rother 14 
—17 3 gr fi. Br., weißer 15— 23 N er. Br Br., — Thy⸗ 
motheeſamen 9 — 12 ‚ve Gr Br. — Leinöl ohne Faß 149g 
9 ger Gr Br. — Leinkuchen 60-64 9% ur Er, — Müb⸗ 
kuchen 64—65 8% ger Br. 1 

Spiritus unverändert, loco ohne Faß 15½ R Br., 15½ 
K Gd., cer April ohne Faß 151, % Br., 15% & Gd., ze 
Frühjahr incl, Faß 10% 4 Br., 15½ 2 Gd., Mak. Juni incl. Faß 
10½ Ag Br., 152: 8. 6b, Juni⸗Juli incl. Faß 162% I Br. 

Leipzig, 25. April. Wir haben heute über die Tuch⸗Meſſe noch Folgen⸗ 
des nachzutragen: Dieſelbe zog ſich diesmal außergewöhnlich in die Länge 
und endete erſt mit letztem Sonnabend, zu welcher Zeit ein ſehr großer 
Theil der Fabrikanten theils ihre Läger durch Annahme ſehr ſchlechter 
Preiſe räumen ließen, während andere ihre Läger nicht verkaufen 
wollten und konnten, jo daß noch viel Waare wieder mit nach Haufe 
genommen wurde. Durch die Kunde angezogen, daß die Tuche not): 
gedrungen von vielen Fabrikanten abgegeben werden müßten, eilten 
noch aus mehreren Handelsſtädten Käufer herbei, die viel Waare zu 
ihrem Vortheil kauften. Seit vielen Jahren erinnern ſich Fabrikanten 
nicht einer jo ſchlechten Meſſe. Die Erimmitzſchauer Fabrikanten, 
deren Streben nach immer ſchönern Muſtern namentlich für Sud⸗ 
deutſchland paſſend, ein ſehr rühriges und lobenswerthes iſt, verkauf⸗ 
ten an Holland und Norwegen viel in Winterarlikeln und zwar zu 
befriedigenden Preiſen. Sommerſachen gingen nur mittelmäßig und 
war der Verkauf ihrer jämmulichen Artikel im Allgemeinen ziemlich 
zufriedenſtellend. N BREMER: 

Seit unſerm letzten Berichte iſt das Geſchüft in Pelzwaaren 
nicht lebhafter geworden, doch wurden mehrere Poſten Landfuch ſe zu 
den alten Preiſen und 8000 Steinmarder für Rußland verkauft. Die 
Grichen nahmen etwa 10,000 Virginiſche Nothfüchſe und haben ihcen 
Bedarf noch nicht gedeckt. Viel kauften ſie von Hamſterfutker und 
zahlten 10% höher als vorige Meſſe. Ganz vernachläſſigt waren 
ſchwarze Kaen und beſte Waare zu 6 a 6% Ag zu haben. Ziemlich 
lebhaft ging es dagegen mit Dachſen, die für Frankreich gekauft wur⸗ 
den. Die Polen find eingetroffen und hatten befonders viel Bedarf 
für Landbiber, die ſich daher auch gut und ſchnell abſetzen ließen. 
Von Ruſſiſchen Pelzwaaren iſt ein großer Theil eingetroffen: Feh 
wurde raſch zu hohen und Hermelin zu gedrückten Preiſen verkauft; 
Feuermarder gingen langſam und ohne Avance ab; Fehſchweife wa⸗ 
ren diesmal wenig hier und verkauften ſich ſchnell und hoch; Ukrai⸗ 
ner und Krimmer fehlen noch; Aſtrachaner wenig am Platze, 

In Manufactur⸗Waaren macht Glauchau, namentlich in guten 
ſchweren Modeſachen und rein ⸗wollenen Schottiſchen Muſtern, einen 
guten Umſatz, jedoch nur bei gedrückten Preiſen. Leichte klare Sachen 
ſind ſitzen geblieben, wo ſie nicht verſchleudert wurden. Gedruckte 
Sachen mußten, weil man zu wenig dafür bot, zu ganz ſchlechten 
Preiſen hingegeben werden; gedruckte Sachen waren gar nicht geſucht. 
Reerane in feinen halbwollenen Waaren machte auch ziemlichen Um⸗ 
ſatz, aber ebenfalls bei gedrückten Preiſen. Schweizer und Holländer 
kauften nur Kleinigkeiten, ſo wie auch Süd ⸗ Deutſchland wenig ver⸗ 
treten war. Am Meiſten kauften Fürther Groſſiſten; im Allgemeinen 
gingen Aufträge wegen der Conjunctur der politiſchen Verhältniſſe 
nur ſpärlich ein. Von Chemnitz, jo wie allen andern Sächſiſchen 
Fabrikanten können wir nur daſſelbe berichten. Was die gedruckten 
Cattune anlangt, ſo war bei geringen Lagern ſtarke Nachfrage; die 
Preiſe erhielten ig zu Anfang der Meſſe, gingen aber gegen das 
$ erſelben zurück. q 5 0 
Ps bh Weißwaaren erzielten bei ſehr gedrückten Prei⸗ 
ſen geringen Umſatz. Wenn auch durch die ſchwachen Berkäufe der 
früheren Meſſen ſich ein Bedarf jezt geltend machte, jo warleten doch 
Käufer auf ein weiteres Sinken der Baumwoll -Preiſe und kauften 
bis jetzt nur das Nöthigſte. Die Fabrikanten hatten bisher einen 
ſehr erſchwerten Stand in der Fabrikation, denn die zu ſehr gemiſcht. 
Garne waren ſo ſchlecht, daß die Arbeiter ſelbſt zu höheren Arbeits⸗ 
löhnen dieſelben doch nicht verarbeiten konnten und wollten, ſo daß 
die Fabrikanten große Verluſte tragen mußten. Mit guten Erwar⸗ 
tungen, da die ſrühern Meſſen für Weißwaaren jo ungünſtig waren, 
kamen Fabrikanten zur Meſſe, allein es wunden dieſelben durch die 
politiſchen Verhältniſſe ſehr getrübt, und durften wohl größere Auf. 
träge erſt zu Hauſe eingehen. 


mburg, 27. April. Caffee. In den letzten Tagen zeigte 
ſich u Folge "ir berubigenderen politiſchen Nachrichten etwas mehr 
Intereſſe für den Artikel; im Algemeinen begründet fi) indeß das 
Geſchäft während der verfloſſenen Woche, noch auf die Verſorgung des 
edarfs zu unveränderten Preiſen. Bert vom 20. bis 26. April: 
3000 Säcke Rio und Santos 43, a 7% ß, 1600 Säcke Porto⸗ 
rico 8—9 ßf, 4000 Säcke Laguayra 7½ a 9s B, Notirungen: Cey⸗ 
lon Plantation 9 a 10½ p, Portorion 7% a9 ß, La Gnapra, 
Trillado 70½ a 8 ß, Deszerezado 8 4% ß, Santos 4% a 6½ ß, 
Domingo, ord. und reell ord. 6½U a 7 ß, gut und fein ord. 7ʃ½ 
a 7% ß. . 14 
Cacao bei vielfeitiger Bedarfsfrage im Werthe völlig behaup⸗ 
tet. Ace en de en Domingo und 340 Sacke Bahia waren 
ſchwimmend verkauft. Notirungen: Carracas 9 15 11 ß, Guajaquil 
7½ a 80½ ß, Domingo 5 a 5½ ß, 2 890 15 in 8 
Von Farbehölzern erhielten wir ‚ aguna Camp. 
Blau-, die Ma, 15 Were verſchloſſen waren und auch größten 
theils disponirt, ſowie 250,000 B_ Maracaibo Gelbholz, wofür augen⸗ 
blicklich 4 e verlangt wird. Der Abzug bleibt beſchränkt in allen 
Gattungen; doch behaupten ſich Preiſe ſeſt auf Notirung. Vorrathe 
von Lima und Bimas Rothholz geben ſehr zuſammen und find Hu: 
fuhren von Belang vorläufig nicht zu ROTEN. Notirungen: an 
Campeche 5% a 6 m, Domingo 3%8 a 3¼ wi. Gelbholz, Cuba 
6½ a 7 mic, Tampico und Tabasco 5 a 5¼½ me, Portorico 
und Maracaibo Ally a 4% mc, Roth Pernambuco 18 a 25 7010 
Bimas Japan 12 a 13½ w, Coſtarica oder Lima 12¼ a 12½ 
„ Sandel 3½ a 3½ mK. 1 
* Früchte. 85 Golluthen wurde anſehnlich gehandelt, Smyrna 
Roſinen behauptet, Mandeln ruhiger. Notirungen Eorinthen, Zante, 
Ima 16 a 16½, 2ba 13 à 14 . Mandeln, Sicil. und Provence 


zu 7.8 gemacht. 


Starker Nebel. Therm. + 6½ 0 A 


62½ 463 ml, bittere Sicilianiſche 61 a 62 mt. Roſinen, Smyrna, 
neue 19½ a 20 m, Malaga, neue 181½ a 19 . 

Gewürze. Die Umſätze waren nur ſehr Hein, Caſſia⸗Lignea, 
Flores und Vera feſt, Cardamom und Ingber behauptet, Macis⸗ 
Blüthe und Nüſſe eher höher, Nelken, Pfeffer und Piment ruhig. 
Notirungen: Canehl, Ceylon 20 u 80 ß, Java 24 a 26 ß, Cacda⸗ 
mom, Malabar 80 a 84 ß, Caſſia lignea 10½ a 103, 85, flores 23 
„ i B, vera 5 a 8 ß. Ingber, Bengal 3¾ a 31 ß, Afrik, 
4 a 4% ß. Nelken, Amboing o a 6½ ß, Bourbon und Zanzibar 
30% a or ß. Pfeffer, Malabar und Aleppi 5 a 514 ß, Batavia 
und Sumatra 398 u 5½½ B, geſiebter do. 39/3 a 334 ß. Piment, Ja⸗ 
maica 2% u Zieh. Macisblüthe 19 a 22 5, Nüſſe 16 a 18 5. 

Honig bleibt anhaltend begehrt und Inhaber halten feſt auf 
Notirung. Notirung: Havana 21½ a 24½ n, Domingo 21½ 
a 22½ . N 

Reis ſeſt und ohne weſentliche Aenderung; geſchälte Waare 
fand auch in dieſer Woche guten Abſatz. Notirungen: Java 9 a 14 
nie, do. geſchält 10%½ a 19 m. Bengal 8 ½ a 10½ mx, Batna 
11½ a 14 , Arracan, geſchälter 9½ a 12 nN, Rangoon do, 
10% a 13 bitt. Moulmain do. 10 a 13 e. Div, Oſtind. Bruch⸗ 
ſorten 7½ a 10% . 4 

Roh-Zucker. In Folge der neuerdings 6 a 8 5 e 100 8 
ermäßigten Preiſe ſtellte ſich etwas mehr Kaufluſt für Roh⸗Zucker ein, 
und wurde begeben in loco: ca. 400 Säcke gelbe Pernambuc, ca, 200 
Kiſten braune und gelbe Havana, und auf Lieferung: ca. 4900 Säcke 
braune Pernambuc, ca. 277 Fäſſer, 129 Quarten, 1 Tierce Portorico 
Muscovaden. 1 . 

Glasgow, 24. April, (Herr Theod. Hertz.) Während der 
vergangenen Woche war der Roheiſenmarkt bedeutenden Schwankun⸗ 
gen unterworfen. Die Zahlungseinſtellung einer Bank in Liverpool, 
die man mit der Speculation in Warrants eng verflochten wähnte⸗ 
trieb Preiſe am 20. d. auf 778 prompte Caſſa herunter, doch hat ſich 
ſeitdem die Stimmung wieder erholt, und geſtern ſchloß der Markt 


nach lebhaften Umſatzen zu 788 6d a 798 6d mit Käufern zu letzte⸗ 


rem Preiſe. Fur ſpatere Lieferung wird zu ſehr billigen Preiſen 
verkauft, 3 Monat fixed ward geſtern zu 66 und 658, 1 Monat fixed 

1 Das legitime, Geſchäft liegt dabei ganz darnieder, 
Verſchiffungs⸗Eiſen und Eztra⸗Brände bleiben ganz nominell. 

Heute Morgen ward viel zu 80s Caſſa umgeſetzt, aber gegen 
Ende der Börſe 79s 3d genommen, wozu Abgeber bleiben und Neh⸗ 
mer zu 798 1½ d. * 

Die Verſchiffungen von Roheiſen während der vergangenen 
Woche betrugen 8860 Tons gegen 14,819 Tons während der corre⸗ 
ſpondirenden Woche vergangenen Jahres, und in dieſem Jahre 
169,411 Tons gegen 195,416 Tons während derſelben Periode 1805, 

Notirungen: Schott. Roheiſen, gute Marken ab Glasgow zo 
conptant Warrants / Ad 1 und 25 ½ 3 08 d, do. do. 3 Monat 


offen Warrants / % 1 und ½ As 3 798 3d, do. do. ger compt. zu 


ſoſortiger Verſchiffung ½ 1 758, % 3 748, Langloan ab Glasgow 
5% 1 708, s 748, Gartſherrie ab Glasgow a 1 758, . 3 
75, do. ab Grangemouth As 1 758 9d, % 3 758 9d, ab Bo'neß 
zur 1 s 98, Ai 3 75, 9d, do. ab Leith 4 1 778 3d, % 3 778 


3d, Glengarnock ab Ardroſſan % 1 768 a 735 6d, Is ter Ton mehr 


ab Glasgow. — Stangen⸗Eiſen 84, Eckeiſen 9, Keſſelplatten 
9.4 10s, Bleche 10.4 108, Alles f. a. . in Glasgow mit üblichen 


Disconto. 
Frachtberichte. 
Glasgow, 24. April. Befrachtet wurde: 
228, Marſfeille 20 a 21s, Genua 21 a 229, Trieſt 228, 


Dampfer 128 9d. 
— Kahnfrachten. 

Stettin, 27, April. Nach Berlin für Kohlen 23¼ N, Roh⸗ 
eiſen und Guter 1½ 2 9% ya Er. Magdeburg 3—8¼ 9%, Halle 
a S. 4½ 5 9%, Breslau 4—4½ 9%, Glogau 3¾—4 9%, Neu⸗ 
ſalz 3-8 ½ 99, Frankfurt a. O. 2 %, Alles gr . Güter. Poſen 
für Kohlen 4½ Hg ger Kalt. 

See- und Stromberichte. 

Helſingör, 25. April. (Herren Borries & Co.) Von 
ſüdwärls paſſirt, geftern Nachmittag 2½ Uhr: Emilie (D.) Preuß. 
Von nordwarts paſſirt, geſtern Nachmittag: Preuß. Schooner % 43 
(Carl Friedrich, Schmidt), 3 Uhr; Alexander II. (D.), Fiſcher. 

Wind: N., Morgens leichte, Mittags Bramſegels⸗Kühlte. 


Stettiner Hafen. 


nach Newpork 
Stettin ze 


April 


Angekommen von 6 iddel: 5 
«White, Rasmussen  Christiansund An 1 0 1 
Catharina, Gauthier Leer Capella, Berndt England m 
1 WN a 4 ne a! Dreie Carlscrona = 
egaugen nach Swinemünde: Bergliot, N ! 
April bestimmt Wilhelmine ide Reet 


„ nach elmine, Russ Hartlepool 
2i.Axelluus (SD), Coll Kopenhagen BC. U. 28.Fantasy, Th — m 
21. April,Abenda Wind &. Wansersane f. KT al GUM, 
Wind und Wotter. 


27. April. Bar. in Par, Lin. Temp. R. 
Vg. Bd. Paris 3% 128 880. schwach neblig. 
- - Haparanda 334,6 61 still heiter, 
Petersburg 335,7 0,6 still heiter, 
„ Kiga 338,5 2,6 NM. schwach beiter, 
» Libau 338,2 58 still heiter. 
- - Stockholm 337,0 3,4 still heiter, 
- - Helder 336,6 99 0. schwach schön, neblig 
60. Neml 386 3,8 8,  mässik heiter, 
- TV, Königsberg 339,1 278 SW. schwach trübe. 
60. Dauzig 339,6 2,2 880. still heiter, 
- ZU, Cöslin 338,5 52 80. Schwach beiter. 
- 6U, Stettin 339,8 38 SS0. mässig heiter. 
- 60. Breslau 353,9 1,8 0, schwach beiter. 
60. Köln 334,5 11,2 80. schwach 5 gehr heiter 
- KU, Ratibor 330,8 2,8 NO, mässig heiler. 
d Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 
2008 von 5 ft Kiffer 8 Pitſcht a. U mit 
Glogau ro 1 NI y & Co, 700 
Landsb. a. W. Retzlaff Landshoff & Heſſel 125 W. Hafer na 
— Steffen — 100 „ 
— Neumann > 107. gen 
Samoczin Völker Landshoff & Heſſel 24 „ Roggen 
66 „ Erbſen 
ir Röhl Müller & Marchand 50 „ Gerſte 
„ 52 „ Erbſen 
Cüſtrin Hoffmann F. Gräber 27 W. Mz. 27 M. Gerſte 
Poſen Schwartz Mareuſe & Maaß 58 W. Roggen 
— Abraham R. Bettenſtädt 65 „ 7 
Kienitz 5 0 Pricelius 57 „ Gerſte 
le 15 egang — / 9 W. Gerſte, FH W. Hafer 
Zehden Deyne 75 „ 4 * 
Heise  Diliges Lerdahof & Hesel 29 A. Dale 1 
„ Erbſen 
Breslau Wolff Ordre 1 8 
es A. Wolf 2 : l 
— Simon = 35 3 
Zäckerick Schulze J. Quiſtorp & Co. 20 W. Wz. 15 W. Gerſte 
. * i afer 
Cüſtrin Leipziger — 4 W. Wz. 
Breslau Thiel Ordre 35 Gele au 
Bormberg Hielſcher Taetz & Co. 98 „ Erbſen 
Stettiner Unterbaum Liſte. 
Uſedom Schmidt um Verkauf 4 W. Gerſte, 2 W. Hafer 
Cammin Strade 5 Piper 2 a 7 
— Puſt W. Schlutow 3 W. Wz. 22 W. Gerſte 
Rügen Sellin zum Verkauf 13 W. Hafer 
_ Gottſchalk R. Bettenſtädt 42 „ Gerſte 
Wollin Schmorow C. Prahm 15 „ Weizen 


—— —— 1aY— —äiü—äi . — 


Abgangstage der transatlantiſchen Dampfſchiffe. 
N on Name 


Na v 0 atum 
Hoſton (via Queenstown), Liverpool China. 28. April 
Newyork (via do.) N irn 2 Mk 
Suche (me do. Moravian... 3. 2 
New york... ...... Hamburg Germania ...... W. April 


NEMYOTEN. re do. Baphric . , 5. Mai 
Newyork er ee e 3 Bremen Bremen B 
Newhdrk e „ ARE + do. Atlantie Bears 9 01 
Nenn onen, en, ee Southampt. Germania 3 
Newyork . A Ares do. Bremen . 
Weſt indien do. Tasmanian 2. 
Aspinwall (via Martinique 0 WW 

und St. Martha St. Nazaire Nonveau Monde. 8. „ 
Veracruz (via St. Thomas 

und Havana) 8 on ey 16. „ 
Braſilien und dem La Plata 

(via Liſſabon Southampt. Douro G 
Rio Janeiro (via Liſſabon, 

St. Vincent (Cap Verd), | 

Pernambuco und Bahia) u en or e 25. Mai 
Weſtküſte Afrikas Liverpool e in. 2A e 
Cap der guten Hoffnung und 

Mauxifits Debonpert ese 10. Mai 


Ueberlandpoſt nach Bombay Stettin (via Marſeille 
1 oder Trieſt) . I. und 16. „ 
do. Calcutta, China, Holl. 


Colonieen, Manila ꝛc. do. do. Su l.. „ 
do. nach Aden, Point de Galle | 
(Ceylon), Pondichery, Ma⸗ ö 
dras, Calcutta, Singapore, 1 0 52. | 
Saigon und Honkong. do. (via Marſeille . .. 16. 
do. nach Auſtralien do. do. oder Trieſt) 24. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziebung der 4 Claſſe 133. 
Glafien - Lotterie fiel 1 Gewinn ven 5000 Thlr. auf Nr 


20,950. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 3064. 20,487 
und 67,605. | 
23 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 1990. 2689. 
3436. 8305. 10,348. 10,622. 11,633. 12,811. 14,113. 17,388. 
22,768. 28,484. 30,537. 41,271. 43,195. 44,419. 45,494. 50,114. 
60,167 61,483. 67,219. 68,040. 71,036. 73,683. 77,760. 79,593. 
81,252. 82,295. 83,540. 88,774. 89,044. 91,267 und 94,055. 

54 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2165. 2691. 2789. 
3832. 5222. 5288. 5511. 10,664. 10,720. 11,452. 11,521. 
12,298. 16,159. 19,475. 21,356. 21,832. 22,478. 22,944. 
25,386. 28,043. 29,635. 32,664. 33,404. 35,895. 38,708. 
39,982. 40,045. 41,318. 42,459. 44,227. 47,119. 47,536. 
49,258. 52,313, 58,410. 58,751. 60,960. 63,976. 68,385. 
71,291. 73,853. 73,991. 75,382. 76,971. 79,442. 83,552. 
90,054 und 91,233. 

69 Gewinne zu 200 Thlr. auf 478. 3917. 4086. 6027. 
6414. 6850. 8523. 9996. 12,545. 17,579. 18,962. 
19,880. 22,461. 23,141. 26,372. 28,371. 29,687. 
34.964. 34,999. 38,055. 38,556. 39,266. 39,541. 
45,147. 45,725. 46,642. 51,516. 51,768. 53,993. 
56,612. 56,818. 57,224. 57,721. 58,863. 58,989. 60,066. 62,638. 
64,844. 65,767. 66,816. 67,340. 68,476. 69,592. 70,068. 72,409. 
72,644. 74,163. 74,667. 75,687. 76,897. 77,001. 77,474. 77,853. 
78,903. 82,316. 83,426. 84,377. 88,727. 89,701. 
98,983. 

Berlin, den 28. April 1866. 
Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 


An Drure 
find verladen gr Schiff „Hesperus“, Capt. Dinſe, durch die Herren 
Frores Delafoſſe in Rouen 

L. B. 525 Mühlenſteinſtucke. 
Inhaber des girirten Connoiſſements W dich Ichleunigſt mel» 


1 „ To 01s. 
den bei Belwert 15 


Uach Riga 
ladet das 4. I. Schiff „Jauslua“, Capt. Bulsmann, 
und hat noch Raum für Güter; Anmeldungen nimmt 
entgegen Julius Fritz, 
208d] * Handelshallle. 
Nach Königsberg i. Pr. 
8 (Tilſit, Elbing, Braunsberg) 
Dampfer „Orpheus“, Dienstag, den 1. Mai, Morgens. 
12092] RENTEN ene Dampfer-Compagule . 
Nach St. Petersburg (Stadt) 
4. I. Dampfer „St. Petersburg‘, Dienſtag, den 1. Mai, 
1 Besten Vie Wein, Deaplag 10 % 
Tafüts 20 35 ind, Belditigung ohne Wein, Dedpla N. 
el 1 Neue Dampfer-Compagnle. 4. 


Nach St. Petersburg (Stadt) | 
4. I. Dampfer „Grand Due Alexis,“ 


Cajü 50 Rs incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 3%. 
12090 0 Fand 8 Neue Dampfer-Compagnie. 2 


11,681. 
23,945. 
38,933. 
48,759. 
70,225 


85,377. 


19,437. 19,735. 
30,544. 30,759. 
42,346. 44,769. 
55,986. 56,531. 


38,805 und 


es || 


[9% 


Prioritits-Obligationer.. 


9 he , wel 


unter annehmbaren 


7 Horitäts-Obligätionien. 


Berlin, 27. April. 
Eäsenbahn-Actien. 


Dividende pro 1805 If. de l.. 5 641b. 
Asch. Vabeht 0 4. 37 b. b. e 88 f 6. 
Amsterd.-Rottd 71 4 116½ e, h . 1 4478805 
Berg.-Märk. A., 9 4 154— 55 00. B. 31788 b 
Berfin-Arhäit.. 13 4 211 b. 1 4 046 

do Görtz . — 4 ven b 1 7 4 44 935% 6 
do. Pr.- Stain, 5 98 B 0 Düs Jh 42 86 6. 
do. Hambug. 9 4 159 b. 4 f 
do. Pisd.-Jigd. 0“ 4 209 b. it a: a > 
db Stein. al un 6 170 1 ee 
Böhm. Westbalm.— 5 ade eee 4198. 
Ersl.-Schw.-Frb. 9 4 139 b Bern, Anl) ar 
Brieg-Neisse . % 4 916, 15 in ir 44444 
Cöln-Ninden, ..— 4 111 0 2 165 ung 4 2 
rn 477% 1 Bell hd e 
e e e e 

in. K. Ludu h. — 5 6752 . U, „ | 1 b. 
Löbau-Zittau... 4 37 ½ 6 15 Stettin... 43 81 5 6 
Ludwb.-Bexbach 10 4 152 6. 11 RS 4 a 
Magd.-Ialberst., — 201 b 155 I) de 4707 

do. Leipzig .. 4 271 b. do. u. e 1.4% * 
Mainz-Ludwhl, 4 135 b, Bresl,. Freibg, D,;4 


Mecklenburger. 3 4 6844 b. car. n 8 0 


Münster - Hanım’ 4 929% b, do. Mit den . 498 6. 
Niedersebl.-Mix. 4 93½ 0. do. lll... 5 208 a 
Ndschl. Zweigb. — 70 B, do. (o. 4 857 
Nordb., Fr.-MIh.. 4 645/649 b. do, IIl. 4 87 
Oberscbl. J t. A. C. 112% 34 168 b. do. do. 4 905. 
do. Lt. B.. . 112% 3 149 B. du. V. . . 4 87 ½ b 
Dest.-Franz. Stb. — 5 95. 94 6. do. J. .. . 4 87 hb. 
Oppein- Tarnow 34 5 761½ B. Cosel-Oderberg. 4 — 
O8ip. Südb. S.-Pr.— 5 = do, Ur . 4 1797 1 
Rheinische. —. 4 120%, 19h b. Caliz. K. ladu b. 5 79% b. 
do, St.-Prior..— 4 124 ½ b. Lemberg -Czern. ö — 
Rhein-Nakebaln O 4 36% b. C. Magd. -Halberst.'441981/s B, 
Russ Eisenbahn. 8. 767% b. 6. do, do. . Ser. 45975, b. 
Stargard- Posen, 4 34 Ga % b. 0. Mütenb. 13 (07% b. 
eee 
Thüriiper..... 81% 5 1585 b. h. b. e Die 47 b. 
Warsch.-Etomb. — 4 — Niederschl. -Hlek. 4 2 t. 
W.-Terespeler — 5 73½ B. o. l. S 3024914 85% b. 
Warschau Wen 5 60½ b. da. cen... . . 4 92 6. 


U. 
B. B. 97 b.] do. II. Em., gar. 4 


Fach Copenhagen (Gothenburg, Christiania) 


Dampfer „Stolp“, am 28. April, Mittags. 
Nach Eibing (Braunsberg Frauenburg etc.) 
Dampfer „Nordstern“, am 29. April, Morgens. 


Rach 


Mönlgsberg (Isi 


Dampfer „Borussia“, am 29. April, Morgens. 


Nach Hull 


Schraubendampfer „TAURUS“ 


Derſelbe bietet in eleganten 


Paſſagiere 


Güter⸗Anmeldungen erbittet 


Cajüten bequeme Gelegenheit für 


Gustav Metzler. 


* 


"Nach Stoipmünde 


Schraubendampfer Die Ernte, Capt. Schultz, 
am Sonnabend, den 28. d. M., Nachmittags. 


Nach Memel, Tilsit. 


Schraubendampfer Der Blitz, Capt. Parow, am Songabend, 


den 28. d. Mts., Mittags. 


Nach Rig 


N. 


Schraubendampfer Hermann, Capt. Klock, am Mittwoch, 
den 2. Mai, 6 Uhr Morgens. 


Anmeldungen erbitten 


12077 
Proschwitzky & Ilofriehter. 


Verein zur Behandlung von 


Fallitſachen. 


[2698] 


Herrn € 


Die Breugüide Gagel-Berfiherungs- 


Auf Grund des 
1861, exſuchen wir die Herren 
etwaigen Wo e i 


S. 13 der Statuten vom 17. April 
kitglieder unſers Vereins, von den 
1 hrer Schuldner unſerm Borligenven, 
W. Walter, ſofort Anzeige zu machen. 


Der Vorstand. 


ctien-Geſellſchaft 


übernimmt e gegen Hagelſchaden zu 
Prämien. Verſicherungen werden abge 


lare ertheilt durch 


billigſten 


L. Troschel in Stettin, Haupt⸗Agent, 


12094 T 


Bekanntmachung. 

Der in unſerem an befindliche Beſtand von 21 3% 
Concurs⸗Maſſe des Maklers Johann Holm 

in Stockholm 05 ört, wird an das Rathhaus⸗Gericht zu Stockholm 
oncurs⸗Maſſe ausgeliefert werden, wenn derſelbe nicht 

binnen 6 Wochen bei unſeren Acten Nr. 357, 1865 IV. von Inlän⸗ 
diſchen Sign Behufs ihrer Befriedigung in Anſpruch genom⸗ 
men wird. 


Stettin, den 21. April 1866. 
öniglichen See- und Handels-Gericht. 


er zur 


zur gedachten 


K 


gr. Wollweber⸗Str. 23. N 


Verkauf einer Glas Fabrik. 


Durch den Sterbefall meines Sohnes vera 


meine Glas⸗Fabrik, welche jeit Jahren im beiten 
Bedingungen zu verkaufen. 


Damgarten bei Stralsund. 


_ [2081] 1 
2095! Die beiden zusammen 
und große Oderſtraße ½ 15/16, w 


den Zinsertra 
Haus in der 


gewähren, sollen entweder zuſammen, oder auch das 
derſtraße allein, aus freier 
Die Herren Heinrich 8 
\ nähere Auskunft und nehmen Gebote entgegen. 


Eichene 


Schwellen, Bohlen und Bretter in allen Dimenſionen aeg hr 


ab hier oder frei Stettin. 


% 
Nosschi.2wgb. C. 5 i1001/g 6. 
Oberseliles. At 948 6. 


890 6 
go. e 5% + 4 891½ 6. 
do. ham. Mir 155 b. 
do. F.. . 496 ½ b. 
Oestein Frank. 3 244 B 


Kheinische. 4 — 


do, J. St. Lar, 4 2 
khein-Nahe, gar, 4 95 ß, 


Riga-Dünaburg. 5 794 b 
Kuhr-Cref, K.-C. 44 — 
do. Hl.. 94 — 
do. ll. 44 — 
ehiegwipgsche . 4489 ½ I 
Starsard-Posen, 4 — 
de. Il... .. . ‚441961 b. 
do, HI. [43195 P. 
Süd-Cesten eich. 3 215 6. 
de. Bons 6 — 
Thüringer . 4 94 0 
Be, 144199 0 
do. II. 4.94 6. 
do. V. . 4399 6. 


Treussische Fonds. 
Freiw ill. Anleihe 44 99 6. 
Staats-Aul, 1859 5 102 5 


do. 54, 55, 57 4 9634 b. 
de. 1809 . . 4 985% b. 
de, 1856. 43 98%, b. 
du. 64 4 98½ . 
de, 1860-52 . 4 9334 b. 
do. 85 4 93¼ b. 


Staais-Pr.-Anl. 369% b. 
Kur- d. N.-Sehuld. 2% 85 ½ b. 
Uder-Deichb.0bl. 4 — 


Verantwortlicher. Redacteur Otto Wolff in Steitin. 


[204 


I.. & B. Kauffmann 


in Soldin, 


Pleussseche Fonds. 
Berl. Stadt-Obl. 4% 98 ½ 6, 
do, do. al 838, b. 


Börsenh.-Anl. , 5 10185 b. 
Kur- u. N. Pfdbr. 31 81 ½ (i. 


do. neue .. 4 92/ b. 
Ostpreuss. Ptabr. 3377 ½ b. 
do. do. 4 841% 6. 
Pommersche do, 34 801% B, 
do. do.. 4 9484 b 
Posensche do. 14 — 
do. nene 39 — 
do. do. 


Westpreuss. 

dür tech. 

do. neue . . 1 Sdlje h. 
do. do. . 4 — 


Kur- u. N. Rutbr. 4 92½ b. 
Pommersche do. 4 93 b. 

Posensehe do. 4 91¾ b. 
Preussische do., 4 92 6 

Westph.-Rl. do. 4 95½ 6, 
Sächsische do., 4 94 ½ b. 
Schlesische de. 4 93% b. 


Hypothek-Cert, 43 101 ½ b. 
5 a 


‚Hansen, 4 — 
Pidbr.-Ileukel . 4 — 


. Ausländische Fonds. 
Oesterr. Metall., 5 54 ½ b. 

do, Nat.-Aul.. 70 573704 h, fi. 
do, 1854rLoose 4 68 0. 

do. Creditloose — 65½ B. 


do. 1860 Loose 5 693 -½½ b. 


do. 1864 Loose — 40 b. 
do. 186478b. l. 5 61½ b. 
italien. Anleihe, 5 


do. do. 

do. do. 18625 88 b. 
do. 1864 fell 5 9] ½ 6. 
do. do. ERel. 5 92 K. 

Eusg.Präln.-Aul. 5 833,4 84 b. 
do, neue Em. 5 80¾ b. 


feſten 
chloſſen und Ankragsformu⸗ 


12000 


nlaßt, wünſche ich 
Betriebe geweſen, 


58 -Pol. Sch.-O. 4 642,6. 64b.b. Dividende pro 1846, Zi, 


Piſber . . . .. 20 2% . |National-V 
Druck und Verlag von F. He ſſenland in Stettin, 


Orientaliſche Zahn⸗ und Mund- 
Tinctur (a5 


aus der Löwen⸗Apotheke zu Berlin, 
von 

A. Günther, Jeruſalemetſtr. 16. 

à Flasche 10 und 15 Sgr. 

Anerkannt von den berühmteſten Zahnärzten Berlins 
als das vor züglichſte Mittel zur Conſervirung der Nun 
Befeſtigung des loſen Zahnfleiſches, gegen übelriechenden Athem, 
owie gegen alle Zahn und Mundleiden ſeit 40 Jahren aufs 

le bewährt. 

Geſuche um Niederlagen bitte direct an michzu richten. 


120444 = 
Asphalt⸗Dachpappen⸗Fabrik 
von Rud. Süß in Berlin, 
* Reineckendorfer See, 
j mit älteſte hiefige Fabrik, empfiehlt ihre vorzüglichen Fabrikate, ift in 
der Lage, Rollenpappe 50“ lang 3“ breit — 1 [I Rth. mit 2 % 10 
oh liefern zu können. Zum Ueberzug neuer und alter Dächer empfiehlt 
den ſeit Jahren bewährten Cementfirniß. Deckungen werden unter 
Garantie überall ausgeführt, dabei nur die Koſten berechnet. Mein 
Fabrikat iſt vom Landbau⸗Kreiſe Berlin ganz beſonders empfohlen und 
Fare Königliche Gebäude von mir zur Zufriedenheit gedeckt worden. 
erren Agenten ꝛc. beſondere Bedingungen. Vom Herrn Beſteller 
ohne Referenzen nimmt koſtenlos Nachnahme. 


* Beſte Winter Rappkuchen 
ö offeriren billigſt ae 
ee aetz & Co. 
I2013 große Oderſtraße 22. 


| Ein eleganter Halbblut⸗Wallach, Reit ferd, Dunkel; 
j feht 59“ groß, auch vorzüglich zum Kutſchpferd geeignet, 
ſteht zum Verkauf. Näheres in der Exp. d. Bl. [2097 


— —— vö— 


IT ME Für Harn: und Gefchlechts 
Kranke! N . 


Ler., Art. „Harn“), welcher ſich ſeit 40 Jahren, fait e 


eſchlechts ⸗ 


ſultiren. 
[2096] 


Ein junger Mann, b Pdf Disponent und Comtoirchef 
eines achtbaren Trieſter Groß Handlungshauſes, ſucht Verhältniſſe 
halber, anderweitiges entſprechendes Engagement, gleichviel welcher 
Branche. Beſte Referenzen ſtehen zur Seite. Nahere Auskunft erthei 
len die Herren Basch & Co. in Trieſt. ö 


2087] Ein militärfreier Oeconom, der ſofort eintreten kann, 
ſucht eine „zweite Inſpector⸗Stelle“, und wird gebeten, Adr. unter 
F. 24 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


Indem ich mich vor ſechs Jahren in Culm an der Weichſel 
als conceſfionirter Güter Commiſſionädr niedergelaſſen habe, 
hatte 4 im Laufe der get Gelegenheit, die Güter dieſes Kreifes 

enau kennen und die Vorzüglichkeit des hieſigen Bodens ſchätzen zu 
ernen. Mit um jo größerer Zuverſicht glaube ich daher alle Dieje⸗ 
nigen, die einen Güterkauf zu machen beabfichtigen, auf den Culmer 
Kreis aufmerkſam machen zu muſſen, denen ich ganz vorzuͤgliche Gu⸗ 


ter in Vorſchlag bringen könnte. 
6 [2055] 
Guſtav Meyer, 1 


Culm, im April 1866. 
Güter⸗Agent, gebürtig aus Mecklenburg 


' Ein junger Mann, gelernter Materialiſt, in einem der älteſten 
Delicate ban Berlins activ, wünſcht zum 1. Juli a. c. in 
einem Engros⸗Geſchäfte Stettins beliebiger Branche als Lagerdiener 

x. placixt zu ſein. Die beſten Empfehlungen ſtehen zur Seite. Hier 

auf reflectirende Herren werden ergebenſt erſucht, gefällige Adreſſen 

mit Angabe des Naheren bis zum 5. Mai d. J. an Th Kaulke, 
yr Adr.: Herrn Ferd. Deieke in Berlin, Königſtr. 11, gelangen zu 

laſſen. 12048] 


Stadt- Theater in Stettin. f 
Sonnabend, 28. April. Zweites Gaftipiel des Tenoriſten 
Herrn Schleich, vom Stadttheater in Hamburg, Die Melese 
| Beins Große Oper in 3 Acten von Scribe. Mufit von Boildien 
Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. 5 


Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Papiere. 


Cert. Lt. A. 300 fl. — 8912 B. Preuss. Bk.-Ant, 101 4 149% f. 
Präbr.n. in S.-R. 4 61 /ͤ 6. Berl, Kass.-Ver, 8 4 143 B. 
Part.-Obl. 500 fl. — 87½ b. Pomm. R. Prtybk. 5% 4 92 bl. 
Amerikaner .. 6 7475 ½ b. Danzig, 1 2 470 j 7 
daes J fl. 5 B. Königsberg . 0 4 80 4. 
N. Badisch. 35 fl. — 30 P. Nagdeburg. . . 5 4 96 h. 
Dessauer Pr.-A.. 39 100½ ew. b. 6./Pr.Aypotı,-Vers, 111 '4 111% b 
Lübeck sche P.-A. a 50 B. do, (Henkel)... 5 1 105 b 
Sehwd 10 Tir l. 10½ B. Erste r IYp.-C.7 4 
Braunschweig +, 0 4 84 b. 
—— — 325 U— * F. 
Wechselcours vom 26. Nein. 64 4 994% en. b. 
Amsterdam korn 5 143% b. Sächsische .. — 4 100 6 
da. 2 dien. 58142. destek. .... 5 4 105 6 
Hamburg kurz. 54 1517/8 b. ri ISELEREE 4 = 4 er 
do. 2 Mon.. 52 150% h. ringen. 69 B. 
London 3 Mon. 6 6. 21 b. golla . . . .. 4 108 B 
Paris 2 Mon... 34 80½ b. Dess. Landes P. 48 4 91 6. 
Wien-Ost. W.. 5 95 ½ b. mb. Nordd. P. 2% 4 1116 b. 
do. 2 Mon. 51 94 ½ b do. Vereinsbk. 81/32 4 107 6 
Augsburg 2 lion. 5 56 22 , „ |Hannaver . 6 4 1135 
Leipzig = Tage. 920 6. . rs‘ 4 189, U 
do. 2 Mon. 7 E j Bu TAN 
Frank. . 4456; 26 Darmst, Zeitelb. 70 497% B 
3W.ö 3 85 
er e ee dein 
ene 8 l 5 111 d. Meiningen , 419704 eu. 
remen 8. ü obug .... 81 4 97 5 
r ůů [Dessau 0 2% f 
Gold- und Fapiergeld, 2 220 0 2½ b. 
Fr. ache, m K. 9950. ear ech e ee 
R. 8 . 22 2265 = 1 0 . 
Het lun esl. x. 9586 h, Moldauische.. . 0 4 23½ B. 
Poln, Banknoten. — Disc-Com-Ant..| — 4 97½ 0 
1 0 . | 115 » ' Berl, Hand, Ces 8 4 106 B. 
PR 5 ” 1 5 8 5 17 ä 
e ae. 5. 361% 0. Schles. Bankver. 71a 110 b. 
ucaten. 3. 60, B. Berl. Immob.-6s. 4 97 hk. 
Napoleons 1 . 1150 b. 6 bor v. Edel 55 5 Ts, b. 
Louisdor ....... 111% 6. „jDess. Gt Cas 4. 11 5 1005 b. 
Sovereign. 6. 2% 6. flörder Hätten — 5 110 k. 
ficldkronen . . ..., 9. 9½ 6 Minerva Bgw.-A 1 5 57 1½ b. B. 
Gold per Zoll-Pid, 403 b. Phönix, .. — 5 1085. 
Fliedricbsd'or .. . 11 3½¼2 0 bermania 1. -V. — 103% (. 


Natiaual-Verg. . 121 11% U 


